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Die gebe 


Die Magnalen feiern den Marſchall. — der 


“Rüdtritt gefordert? 


Die unerwartete und ganz ungewöhnliche Reiſe des Marſchalls 
Hilfudski zum Stammſchloß der Radziwills nach 
Nieswiez hat nicht nur in der Preſſe, ſondern in den weiteſten 
Kreiſen des Publikums die größte üeberraſchung hervor⸗ 
barufen, und ſie gibt Anlaß zu allerhand eifrig kolportierten Ge⸗ 
düchten. Zunächſt iſt es auffallend, daß vor allen Dingen das 
Wilnaer monardi ſtiſſche Propagandablatt „Sto wo“ ſich am 
allerlebhafteſten mit dieſer Reiſe beſchäftigt, und daß der Führer 
er ganzen monarchiſtiſchen Bewegung, der Redakteur des Blattes, 
ackiewicz, die Reiſe mitmachte. Nach dem „Stowo 
find fajt alle Vertreter des polniſchen Magnatentums auf Schloß 
ieswieß verſammelt geweſen, und zwar nicht nur die hervor; 
ragenden Mitglieder der berühmten Familie Radziwill, ſondern 
auch Oberſt Ezartoryski, Oberſt Czetwertynski, Graf 
Botocki, Graf Czaps ki, Graf Tyſzkie wic uſw. Der 
Robotnik“ ſchreibt, es iſt auffallend, daß Pikſudsti gerade die 
den ausgeſprochen monarchiſtiſch geſinnten Miniſter, nämlich 
den Juſtizminiſter Mejſztowicz und den Ackerbauminiſter 
iezabytowski mit nach Nieswiez genommen hat. 


Af die Familie Nadgiwill. Marſchall Pilſndski hielt ebenfalls 


Aue kurze Rede, in der er die Verdienſte der Familie Radziwill 


für Polen ehrte und von ſeinem früheren Adjutanten Stanislaus 
Rabsiwill prai. Schlie fich ergriff Fürſt Sapieha das Wort, 


z 


er endete feine Rede mit dem Ruf: 
iiſudski! 


ken, wonach 
e ſei. 


kratiſ. 


herrſcht 


alls pe 9 tg 
wir in der Zeit einer neuen Entwicklung ſtehen, un 

en des Seim wieder beginnen werden, 
e e e die eigentümliche Berſammlung in 
von Anfragen an die Re⸗ 


Wahlgeſetz. 
eit läugerer Zeit vorbereitete Projekt zur Reformierung 
der Vana ie Dh in der Konferen der Lg 
ee Ser e hen Feine orunblauliäen 

) f $ v in i 
Epe Aeg 2 0 ngen ber Wahlen vor und ändert og 58 Art der 
5 Wählerliſten, indem das Beer Ber Einzelkan aturen 
eingefü ahl wird i 
u: di individueller Kandidaten erfolgen. 


i i Außerbem fieht das Regierungsprojekt über die Aenderung 


weitgehende Umgeſtaltung 


dere Wahlvorſchriften eine Die Wahlgeographie full den Zweck 


1 Bahibesirte nor 
TER abe ni 3 
f in e A eben bei Zuſammenlegung mit Eden ae 
A EEE pane on e Sawi, 
a ern € 

5 rer Me TKTT ES der nationalen 17 
0 heiten in den öſtlichen Gebieten einwirken wird. Dieſe Vor lagt 

ſoll Ende der kommenden Woche dem Minifterrat vorgeleg 
e ; höeitens eine ſechstlaſſige Schul- 
ſoll mindeſtens ei te 
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(Pojener Warte) 


„Robotit“ ijt mißtrauiſch. — Moraczewskis 


wei deutſche Beſchwerdenoten an Polen. 


Berlin, 27. Oktober. (R.) Dem „Deutſchen Zeitungsdienſt“ 
zufolge hat die Reichsregierung an die polniſche Re gierung 
zwei Beſchwerdenoten gerichtet. Die Noten richten fih 
gegen die Ausweiſung von zwei Reichsdentſchen, 
die bis zum 1. November das polniſche Gebiet verlaſſen 
jollen, und erheben Einſpruch gegen das Vorgehen der polni⸗ 
ſchen Behörden gegenüber Wohltätigkeitsanſtalten 
des Deutſchen Frauen vereins in Poſen und Pomme⸗ 
rellen. Auch der Kattowitzer Volksbundprozeß dürfte noch 
ein diplomatiſches Nachſpiel haben. 


Es flammte, brannte und erloſch. 


Das Leben hilft ſich ſelber. 
Die „Röecgpospolita“ ſagt, daß man über das Manifeſt nicht 
zur Tagesordnung übergehen könnte und ſchreibt: 
„Die Deklaration ift in der ganzen europäiſchen Preſſe ver- 
öffentlicht worden und 


| fiet r Lane è 
rad 5 g artlide 
muß, In de Se laration ijt oud lein Wort E Daon entalten 
ie Frage europäiſchen eine wichtige 
Meade beben I, den e Einer E bon wirf 


lichen und finanziellen Sorgen 
Rede daß in Eu 


durch die Verträge geſchaffenen Bedingungen angepaßt wer⸗ 
f G 


gut war, 
aa laration konnten nicht ur der Geheime Kommerzien 
i i w T e Kommerzien⸗ 
vat Dre dor und Geheimrat Dr. Felix Deutſch und die anz 
deren ſieben Herren der, deut) manz⸗ und Induſtriewelt, 
ſondern buchſtäblich alle Deut ſchen getroſt unterzeichnen. 
Das wäre ein Alt deutſcher Aufrichkigkeit. deſſen 
ſind von jenen Namen, die unter dem Manifeſt prangen, gar 
90 Prozent, die der Nafe und ſicher auch dem Lekenntniſſe nach 
ein und demſelben Stamm angehören, der im Handel und den 
Finangen beſonders befähigt tt. Dieſer Stamm ſteht 
jetzt den Deutſchen bei, die vor dem Kriege die „Erſten“ im Han⸗ 
del waren und auch jest wieder die „Erſten“ fein wollen, trotz der 
eingetretenen Aenderungen in der Welt, nicht nur poli⸗ 
tiſcher Natur. PAR E 5 
ze „ n zu können, iſt ihnen die Auf⸗ 
8 A 75 Zenker a em mit vielen anderen Dingen 
nötig, die vor allen Dingen vecken, den Verſgiller 
Vertrag umzuſtürzen. Die Franzoſen und Italiener 
n Manifeſt mit Vorbehalten unterzeichmet. Ihre 
eklarationen . ein e 7 en 
1 Depeſchen erfahren, r amerikani inanzmann a 
el ea e angie Bitten der engliſchen Ban⸗ 
kiers“ unterzeichnet. * ſicher viele Perſonen, die 
ihre Unterſchri ' 


ft gegeben, daß fie mit dem Text vollkommen 
einverſtanden wären. 5 

lte hat auch Herr Karpinski geltend gemacht, der 
im Bere er en Finanzen unterzeichnete. Aber die 
Tatſache ift da, und die Wirkung iſt auf den erſten Blick Don⸗ 
nerhagele gleich. Darum ging es eben ſicherlich den Ur- 
hebern des Manifeſtes Zweifelhaft erſcheint es aber, ob er 
irgend welche praktiſchen⸗ Folgen erwarten darf, Eher ij 
t 8 daß man wird ſagen können: „Es brodelte, brannte 
2 7 W Wiederanfb | Europas und 

j ührt der Weg zum Wiederaufbau 

zur „ und Nöte, deren Urſache in erker 
Linie in falſchem Paziſiſtentum und in den Verſuchen 
liegt, die beſtehende Neuor duung in Europa umzuſtoſſen, 
jagen wir, die Reſultate des großen Krieges zu durch⸗ 
ſtreichen und die Hegemonie Deutſchlands wieder auf⸗ 
zurichten. Die Völker Europas werden allmählich zu Bedin- 
gungen einer norma len Entwickl ung zurückkehren, es 
werden „neue Lokalinduſtrien“ entſtehen und au Kraft 
gunem en, es werden „neue Abſatzmärkte auftauchen“, und es 
werden neue „internationale Freihandelsbeziehungen“ ange ⸗ 
knüpft werden, über die die Urheber des „Manifeſtes“ heute fo 
klagen. Dann wird man ſagen können, daß das, was der 
menſchliche Geiſt nicht beſſerte, das Leben jelbit ge- 
beſſert hat, das am klügſten iſt, und am beſten ſelbſt alle 
Fragen regelt, indem es die Hinderniſſe aus dem Wege 
wegräumt.“ (Jawohl! Red.) | 
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* > 2 “ev 
Doincares Schwierigkei 
(Von unſerem Pariſer Mitarbeiter.) 
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten!) 

Kein Zweifel: das Thema Thoiry iſt in Paris gegen⸗ 
wärtig nicht mehr aktuell, iſt auch nicht einmal mehr beliebt. 
Wer ſich nach den Gründen für dieſe auffällige. Erſcheinung 
erkundigt, erhält die Antwort, daß eben die Atmoſphäre, die 
auf der Umgebung von Genf lag, ſich verflüchtigt hat und 
eine ſehr ſtarke Skepſis zum Durchbruch gekommen iſt, die 
ſcharf zwiſchen Phraſe und Tatſache unterſcheidet. Das iſt 
aber nur die offizielle Lesart, die eigentlichen Urſachen liegen 
wohl viel tiefer, fie liegen zum großen Teil in der inner- 
lich gegenſätzlichen Konſtruktion des Kabinetts 
Poincaré. Daß Herr Briand es ehrlich meinte und 
auch heute noch ehrlich meint, darüber braucht man kein 
Wort mehr zu verlieren. Er ſieht in dem deutſch⸗franzöſiſchen 
Ausgleich die einzige Möglichkeit, um Frankreich aus ſeinen 
finanziellen Schwierigkeiten zu retten; er iſt auch geiſtig wendig 
genug, um fih aus der Kriegspſychoſe und ihren Nad- 
wirkungen zu befreien. Ganz anders aber Poincaré. Er 


ten. 
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hat ganz gewiß den Ehrgeiz gehabt, nicht nur den Ruhm für 


ſich in Anſpruch zu nehmen, daß er es war, der den Krieg 
gewann, er wollte auch der fein, der die Finanzkriſe 
beſiegte. Aber aus dem Schema, in das er ſich hinein⸗ 
gelebt hat, kann er bei feiner Engftirnigfeit nicht heraus. Er 
möchte aus dem Kuchen, den Briand gebacken hat, höchſtens 
die Roſinen herauspolken, ohne indeſſen auch nur auf einen 


der „Rechte“ zu verzichten, Die er aus dem Verſafller Vertrag 
für Frankreich ableitet. i 


8 


zu 


Wege 


an finanziellen Zugeſtändniſſen aus Deutſchland herauslocken 


ehr 
gemischten Gefühlen begrüßt würde und daß es ihm deshalb ; 


uchen. Zu⸗ 
ſie hätte 


ſierung, die bisher ja lediglich auf dem Verkrauen zu der Per⸗ 
lange genug hinausgeſchoben 


überdauern. Außerdem aber mußten die engliſchen Bankiers 
in ihren finanziellen Dispoſitionen noch freizügig genug feth, 


um das Geſchäft mit Frankreich ohne amerikauiſche Rücken⸗ 


deckung machen zu können. 


die Verhandlungen mit Deutſchland zu 


2 


ei de Vorausetzungen aber drohen Poin⸗ 


caré aus den Händen zu gleiten. 


politik bröckelt ihm ab; es iſt ihm zwar gelungen, die Konſo⸗ 


lidierungsanleihe in Höhe von drei Milliarden 


8 x Franken unters 
zubringen, diefer Erfolg iſt jedoch im Grunde 


ein Mißer⸗ 


folg, weil der Betrag fajt ausſchließlich durch die Pflicht⸗ 
Poincares 


zeichnungen der Banken erreicht worden iſt. 


Neffe g auf eine mehrfache Ueberzeichnung, die ihm ein neues 
elief geben ſollte, iſt zuſchanden geworden. Er ſieht 


heute ein, daß es auf dieſe Weiſe nicht weiter geht, 
kann es ihm geſchehen, daß mitten in die V 
Deutſchland hinein der Franken erneut ins Rukſchen 


ſonſt 


kommt und er dann auch unter Preisgabe ſeiner politiſchen 


De e zum Zuſchlagen gezwungen iſt, weil ihm 
ie Zeit zum 


ſtreet noch auftreten können. 
Stabiliſierungsanleihe Frankreich zur Verfügung ſtellen 
wollten — ganz abgeſehen davon, wie weit dadurch Frank⸗ 


erhandlungen mit 


usſpielen der engliſchen Gegenofferte fehlt. 
Bon anderen aber: die englifchen Banken haben von ihrer 

elbſtändigkeit viel zu viel eingebüßt, als daß ſie ohne Wall⸗ 
Wenn ſie von ſich aus die 


* 


Seine Finanz⸗ 


Ffw 


1 


reich in außenpolitiſche und finanzielle Abhängigkeit von 2 


England geraten würde —, müßten ſie eine erhebliche Trace 
nach den Vereinigten Staaten herüberlegen. Und dort hat 
die Politik Poincarés es erreicht, daß Frankreich in der all⸗ 
gemeinen Sympathie jeden Boden verloren hat. Die 
Art, wie die franzöſiſche Politik ſich um die Unterzeichnung 
des Ratifizierungsabkommens herumdrückt, hat jenſeits des 
großen Teiches ſchwer verſtimmt. Noch mehr aber allerhand 
häßliche Begleiterſcheinungen. Daß auf dem franzöſiſch⸗ame⸗ 


rikaniſchen Freundſchaftsdenkmal in Paris dem ares 


Au 


niſchen Soldaten ein Bein und ein 
Arm abgeſchlagen wurde, daß von unbekannter 
Hand dem amerikaniſchen Botſchafter die Knochen eines 
gefallenen Soldaten zugeſchickt wurden mit der Rand⸗ 
bemerkung: „So hat Frankreich ſeine Schulden 
an Amerika bereits bezahlt“, das ſind Dinge, die 
das amerikaniſche Gemüt nicht verträgt. Und deshalb find 
die Verhältniſſe heute wohl jo gelagert, daß jede franzöſiſche 
Politik ſich feſtgerannt hat, ſolange ſie nicht die Schulden 
an Amerika anerkennt. Poincars ſelbſt ſchien bereit zu 
ſein, die ſchmerzliche Folgerung aus dieſer Erkenntnis zu 
ziehen. Er wird aber nun die Geiſter, die er gerufen hat, 
nicht wieder los. Seine Geſolgstruppen drohen, ihn im 
Stich zu laſſen und die Ratifizierung, falls er ſie im Par⸗ 
lament vorjchlägt, zu verweigern. Sein Anſehen ift wohl 
auch nicht mehr ſtark genug, um ſelbſt mit heftigſtem Druck 
die Widerſtände, die fih ihm hier entgegenſtellen, zu beſeitigen, 
ohne daß darüber ſein Kabinett ins Wanken gerät. 
Man flüſtert deshalb in unterrichteten Pariſer Kreiſen 
bereits ſehr vernehmlich von einer neuen Kriſe. Es iſt 
auch gewiß kein Zufall, daß Herr Loucheur feine für Ans 
fang Ditober nach Berlin angeſetzte Reiſe auf vier Wochen 
verſchoben hat. Er hält ſich zur Zeit in Paris für unent⸗ 
behrlich, nicht allein, um die Stimmung beobachten zu können, 
ſondern auch, um rechtzeitig zur Hand zu ſein, wenn das 
Erbe Poincarés nen verteilt wird. Die Kammer ſoll 
Ende des Monats wieder zuſammentreten. Sie hat nicht nur 
über die Ratifizierung des Schuldenabkommens zu beſchließen 
Gelingt es Poincaré wider Erwarten, fth hier mit feinen 
Gegnern zu verſtändigen, dann iſt er hier wenigſtens Deutſch⸗ 
land gegenüber einen Schritt weiter, denn er wird dann 
vielleicht den amerikaniſchen Geldmarkt zu einer Anleihe 
bereit finden, ohne Mithilfe der Deutſchen. Aber 
das genügt heute ſchon nicht mehr, weil auch die Schwierig⸗ 
keiten aus den Innern heraus ſtark wachſen. 
Poincaré hat zwar den Franken gehalten, er hat aber nicht 
verhindern können, daß die inländi a Preisbew egung 
der äußeren Entwertung des Franken nachgelaufen iſt und nun bei⸗ 
nahe die Weltmarktgrenze erreicht hat. Die Unzuftiedenheit ift ges 
rade bei den breiten Rentnerſchichten, denen man immer noch 
nicht zu jagen wagt, daß fie minbeſtens [lieben Achtel 
ihres Vermögens verloren haben, im Wachſen. Sie jehen 
als Ergebnis der Politik Poincarés nur eine ſteigende Teue⸗ 
rung, werden ſie doch immer noch an der Hoffnung feſtge⸗ 
halten, daß ihr in Renten angelegtes Geld eines Tages 
wieder vollwertig wird. Poincaré wird alfo zu harten 
Maßregeln gezwungen ſein in der Bekämpfung belen, was 
die Franzoſen, ebenſo wie das Inflationseuropa ſeinerzeit als 
„Wucher“ e r Und wieder iſt es fr uch ob Im 
die Kammer folgt. Er ſelbſt hat in vertrautem Sreife bereits 
ſchon ſeine Zweifel zu erkennen gegeben, inwieweit es ihm 
möglich ſein wird, die Aufgabe zu „die er im Vertrauen 
auf ſein Glück übernahm. n er ſich aber erft 
Ueberzeugung durchgerungen hat, daß er es nicht ſchafft, dann 
wird er klug genug ſein, ſich nicht ſtürzen zn laſſen, bis er 
abgewirtſchaftet hat, ſondern von ſich aus ſeinen Sturz 
zu erzwingen, um als ungeſchlagener Mann den 
Schauplatz zu verlaſſen. 
Hier liegt der Schlüſſel zum Verſtändnis der innerpoli⸗ 
tiſchen Lage des gegenwärtigen Frankreich. Auf die kllrzeſte 
Formel gebracht, iſt die Frage ſo zu ſtellen: Glaubt Poin⸗ 
car fih noch halten zu können, und glauben ſeine Gegner 
ſchon, daß der Zeitpunkt zum em mben Vorſtoß gekom⸗ 
men iſt? Die zweite Frage zweifellos zu bejahen. 
Auf die erſte ſteht die Antwort Lend noch offen. Jeden⸗ 
falls aber bereiten nicht nur Loncheur, ſondern auch 
vor, die Erbſchaft Poin- 
den Mitteln, die er nicht 


Goldmachergeſchichlen. 


Von Guſtan Meyrink. 
(38. Fortſetzung.) (Nachdrutk unterſagt.) 
Es war in den 5 des 19. Juli 1716, 
als in dem Palaſte des Generalfeldzeugmeiſters Grafen 
von Rap ve des Kommandanten von Wien, ſich eine er⸗ 
lauchte Verſammlung zuſammenfand. Anweſend waren: 
der preußiſche Geſandte Staatsrat Ernſt; der brandenbur⸗ 


zu der 


— Pofener Tageblatt. I 
Pitjudsii und der „Robotnik“. 


In ſeiner e e veröffentlichte das Hauptorgan der 
P. P. S., der „Robotnik“, auf der erſten Seite zwei ungewohnliche 
Zeichnungen. Die obere trägt die Unterſchrift: „J. Pilſudski, 
der Führer des „unterirdiſchen Polens, Gründer des „Robotnik“.“ 
Dieſe Zeichnung ſtellt Pilſudski in einer „Maciejowka“ in einem 
abgetragenen Ueberzieher und mit zwei Handkoffern dar, wie er 
auf dem Bahnſteig vor den Augen der e Gendarmen Num⸗ 
mern des damals unlegalen „Robotnik“ durchſchmuggelt. 
Die zweite. untere Zeichnung veranſchaulicht Pilſudski in 
einem altadligen Kontuſch mit Krummſäbel und Orden auf der 
Bruſt. Er wird von zwei Edelleuten unter die Arme gefaßt. Die 
Edelleute ſind mit Haarbüſcheln auf den ſonſt glattraſierten 
Köpfen, ferner in altpolniſchen Koſtümen, gleichfalls mit Krumm⸗ 
ſäbeln und Siegelringen an den Fingern dargeſtellt. Die Unter⸗ 
ſchrift unter dieſem Bilde lautet: „Jozef . eriter Mar- 
ihal Polens, Vorſitzender der Regierung.“ eiter unten ſteht 
eingeklammert die Erklärung: „ ts Miniſter Meyſztowicz, 
links Miniſter Niezabitowski.“ 

Es find dies die erſten im »Robotnik“ veröffentlichten Beh 
nungen dieſer Art. Vekanntlich ſitzt einer der Führer der P. P. S., 
Moraczewski, in der gegenwärtigen Regierung. 


„Preſſefreiheit“. 

Krakau, 20. Oktober. Der hieſige „os Narodu” ift ions 
fisziert worden, weil er aus der „Gazeta Warſgawska Poranna” 
einen Brief des Abg. Marylski abgedruckt hat, in dem vom We- 
ſtehen einer Abhorchſtation beim Warſchauer Telephonamt 
die Rede iſt. j 

Warſchau, 20. Oktober. Die Nummer 20 der Halbmonats⸗ 
ſchrift „Maſzyniſta“, des Organs des Berufsverbandes der Loko⸗ 
mottbführer, ijt wegen Veröf Kuchen eines Aufſatzes unter der 
Ueberſchrift „Genug der Ausflüchte“ beſchlagnahmt worden. In 
dem Artikel wird die Stellung der Regierung zur Frage der Ge⸗ 
haltserhöhung für die Staatsbeamten behandelt. 


Republik polen. 


Deutſche Kirchenmuſik beim feierlichen Einzug 
des Primas von Polen. 


Bei Gelegenheit des feierlichen Einzuges des neuerwählten Erz⸗ 
biſchofs von Gneſen und Poſen Dr. Hlond in Poſen am 17. Oktober, 
wurde im Dom das vortzeſchriebene „Ecce sacerdos” in der Kompo⸗ 
ſition Anton Bruckners ausgeführt. Zum erstenmal hat hierbei 
der Domchor ein Werk dieſes deutſchen Komponiſten — eigentüm⸗ 
licherweiſe bare am 30. Todestag des genialen Meiſters — aufge 
rührt und damit gleichzeitig Breſche geſchlagen in dem bisher beo 
achteten Grundsatz, ausſchließlich Werke der klaſſiſchen Muſit 
aufzuführen. Wie der „Kurer Pozuanski“ hierzu bemerkt, ift dies 
jedoch feine Abweichung von dem Grundſatz. nur die Meiſter. 
werke echt kirchlicher Muſttliteratur aufzuführen, da, wie der „Kurjer 

ſich ausdrückt, die religtöfen Schöpfungen Bruckners zu den erna en⸗ 
fen und vom Geiſte der katholiſchen Kirche am innigiten durchdrun⸗ 
genen, welche die Geſchichte tennt, gehören. Zur Hebung der Eey 
lichen Stimmung haben auch andere deutſche Chöre mie das Tedeum 
von Koenen und der 100. Bialm von Mendelsſohn beigetragen. 


Daß alle dieſe Komponiſten Deutſche find. erwähnt der ge. W 


wöhnlich alles Deutſche mit giftigem Haſſe verfolgende „Kurſer“ 
ae in nicht . Deshalb wollen wir uus enden 
. e auf dieſen Erfolg u ng Kunſt bei fo denkwürdigem 
Anlaß recht nachdrücklich yinzuweiſen. 
enorganifation des Kultusminiſteriums. 
Warſchau, 26. Oltober. (A. W.) Nach einem neuen Pro⸗ 
jeft jol das Kultusminiſterlum umorganifiert werden. Es 
werden insgeſamt fünf Departements eingerichtet und zwar: 
1. Das allgemeine Departement, 2. Allgemeine n 3. Be⸗ 
rufsausbildung. 4. gey Schulen, 5. Kunſt. Zum Allgemeinen 
Departement wird ein deſonderes Verlags departement hinzugenommen, 
das lediglich als Referats poſten gelten wird. 
Ein Verſuch. 5 
Die A. W. meldet. daß in Warſchau der Plan beſtehe, eine 
neue polltiſche Tageszeitung zu gründen, die der deutſch ⸗ 
polniſchen Annäherung dienen fol. Die Agentur fügt hinzu, 
daß es charakteriſtiſch fei. daß man bis heute noch keine Perſönlich⸗ 
keit gefunden habe, die im öffentlichen Leben bedeutend genug fei und 
die den Poſten des Chefredakteurs übernehmen würde. Die 
finanziellen Schwierigkeiten ſollen bereits aus dem Wege geräumt ſein. 


Polniſche Buchausſtellung. 

Warſchau. 26. Oktober. (A. W.) In Gegenwart von ourna⸗ 
Riten und Schriſtſtellem fand eine Preſſetonferenz ſiatt. bei der der 
Vorſigende des Ausſtellungskomitees polniſcher Verleger. Herr 
Stefan Dem by verſchtedene Auskünfte über die polniſche Buch⸗ 
ausſtellung gab. die vom 31. Oktober 1926 bis zum 2. November 

Auch diesmal war es die einaige 
aften Laskaris geweſen, den bloßen 
ichkeit der Elementenverwandlung zu erbringen. — 
Gerücht 


Das 


Im folgenden 


halb Im pi 


Ge 
Vizeminiſter Karl 


Abſicht des rätſel⸗ 
eweis von der Mög⸗ 


von dem aufſehenerregenden Ereignis durchflog 
ſchnell genug die deutſchen Fürſtenhöfe und darüber hinaus 


dijhten vom Dur 


1926 flarifinden fou. Es ft auch eine Art Wettbewerb geplant. 
Danach wird jeder polniſche Verleger aufgefordert, zwei Werke, die 
er für die beſten hält, die in den letzten zwanzig Jahren in Polen 
erschienen find, zur Ausſtellung einzuſenden. Während der Ausſtellung 
werden verfchiedene Vorträge über polniſche Bucher und Ribiiophif'- 
gehalten werden. 


Kleine politiſche Meldungen. 


Der Leiter der Preſſeabteilung im Außenminiſterium, bevoll⸗ 
mächtigter Miniſter Tadeuſs Grabowski, iſt geſtern in Ve⸗ 
gleitung des Miniſterralrats Olechowski nach Genf gefahren, 
um an der Konferenz der Preſſeabteilungen der Auswärtigen 
Aemter teilzunehmen. A 

Geſtern nachmittag fand im Belvedere 
der der Miniſterpräſident, der Vizepremier 
chowicz (Finanzen) teilgenommen haben. 
der Haushaltsplan für das kommende 
eröffnung am Ende des Monats. 


eine Beratung ſtatt, an 
und der Miniſter Cze⸗ 
Zur Verhandlung ſtand 
Jahr und die Sejm⸗ 


* 
Der polniſche Geſandte in Wien, Dr. Karl Bader, iſt augen⸗ 
blicklich wegen dienſtlicher Angelegenheiten in Warſchau. 


Der Landwirtſchaftsminiſter Niegabytowski hat geſtern 
Vertreter der Landwirtſchaftsverbände in Audienz empfangen 
Zur Beratung ſtand die Agrarreform. ? 


Die für Donnerstag, einberufene Verſammlung der Staats- 
beamten in Warſchau, die 0 
amtengehälter befallen ſollte, i 
31. Oktober, vertagt worden. 


ii iſe wird bekannt, daß auf den Poſten des Woje- 
wo 95 P 2 t a nislau ber frühere Generalkommiſſar für 
die Weſtgebiete, Herr Georg Os mol s ki, berufen werden ſoll. 


ittag erſchien im Finanzminiſterium der neue 
man Karl Görg, um ſich | 5 Mintier und den Be- 
Er übernahm danach die Amtsgeſchäfte. 


t bis zum Sonntag, dem 


amten vorzuſtellen. 


Sind das die Bedingungen? 


Die „Befriedung“ Europas. 


en R 
Is l[kerbun ò übertragen werden ſollte. 


1 o er, überläßt es General 
Walch und ſeinen Kollegen ie Aal Kontrollkommiſſion, 
dem Reichswehrminiſterium alle weiteren ſchriftlichen oder münd⸗ 


öſiſchen Regierung, die Kontrolle ſchon 
— zu laſſen, ſei aber ni 
Verfehlungen 


er 
Militärbehörden. Remete U 
Milderungen in der Kontrolle der deutſche 
areena bie die ſtrengen Bedingungen der Kontrolle durch den 
ölkerbund, die Frankreich verlangt, zwiſchen 
ein und dann zwiſchen den Alliierten und Deutf Der- 
einbart worden find. Die franzöſtſchen Bedingungen ſollen 


olgende fein: 
i g Ion: überwältigende franzöſiſche Mehrheit im Völker ⸗ 
bundsrat. i 
2, ine und regelmäßige Inspektion. 
8. ee neberwachung in der entmilitariſterten Zone 
8 im übri $ 
ee bag AltenBunts raten Sanktionen durch 
Mehrheit ve falls das 8 


f ſchluß du 
omitee irg 5 lichtungen berichtet. 


end welche Ver ehen des 
wegen feiner Entwaffnüngsve 


u nöti 
a gu foaffen, elne 
aber muß zuglei 


größe, ſchlanken und 
0 gekleidet, und 


Ehe Ben 


Fremde in 
rock, 


und ſeine Hand 
das Der en eine Rißwunde bedecken ſollte. 


ſich mit der Erhöhung der De» 


den Alliierten unter⸗ 
land 


giſch⸗kulmbachiſche Geſandte Geheimer Rat Wolf; zwei 
Grafen von Metternich und endlich der öſterreichiſche Vize⸗ 
kanzler Graf Joſef von e Bong als Stellver⸗ 
treter feines kaiſerlichen Herrn Karl VI., dem ein Unbe⸗ 
kannter im Namen des griechiſchen Fürſten Laskaris ein 
geringes Pergamentpäcklein zum Angebinde übermittelt 
hatte. Der beigelegte kurze Brief enthielt knappe Anwei⸗ 
ſung über die Verwendung inliegenden grauen Pulvers. 
Auf der Tafel, an welcher der fürſtlich vawe burgiſche 
Hofrat ſaß und dem das Amt eines Proto atfübrers bei 
diefem merkwürdigen Akte übertragen war, lag das winzige 
Pergamentpäcklein, das der Gegenſtand der ſofort einzu⸗ 
leitenden Unterſuchung fein folte. Hofrat Pantzer riß 
mit Sorgfalt die Tüte auf und überreichte dem Feldzeug⸗ 
meiſter den Inhalt, nachdem er ihn auf ein kleines Silber⸗ 
tablett ausgeſchüttet hatte. Es waren einige Körnlein 
grauer Subſtanz, einem feinen Salze vergleichbar, die ſorg⸗ 
kältig an ein dünnes Wachsplättchen geklebt waren. 
Eine Handvoll Kupfermünzen, wie ſie im Wiener 
Armenhauſe ausgeteilt zu werden pflegten, wurden ge- 
ſchmolzen, das Wachs darauf gelegt und das Metall als⸗ 


ch habe Grund zu der 1 ee hochedle Frau,“ 
e 


* die regieren 


Das Todesjahr Johann Friedrich Böttichers brachte 
einen heißen Sommer. ; - 

An einem ſchwülen Juliabend verließ die regierende 
Gräfin gu Erbach das hochgewölbte ofen des Schloſſes 
und erging ſich am Ufer des breiten rlbaches, der, von 
Weiden umſäumt, in ſchönen Windungen Park und Wieſen 
die lan er gepflegte Wald erſtreckte ſich bis ya 
die Mauern des Sch 1 und wo er aus dem atten 
der Buchen auf einen breiten Raſenplatz hervortrat, teilte 
er ſich vor einer Eichengruppe, die e eine Heine Infel bil⸗ 
dend, von beiden Seiten umfloß. Auf dieſem Bauminſel⸗ 
chen erhob ſich ein rundtempelartiges Denkmal mit kupfer⸗ 
belegtem Dach auf ioniſchen Säulen. Die Zwiſchenräume 
zwiſchen den Säulen waren mit kunſtvoll geſchmiedetem 


Bere Gefahr, 


zu werden. 
rüflichen Gnaden.“ 
Die dunklen und faſt befehlend blickenden Augen des 
remden, feine edlen Züge, die weiße, auffallend zarte 
and, die er nach der zierlichen Gepflogenheit der Zeit an 


eine Bruſt legte, und nicht zuletzt der eigentümlich ein- 


bann in Waſſer abgelöſcht. Der Prozeß hatte das Kupfer ldetem Gitter abgeſchloſſen chmeichelnde, überredende und dennoch einen Widerſpruch 
in vierzehnlötiges Silber verwandelt. Eine Wiederholung und vergoldetem Gitter aeg ; kaum duldende Tonfall feiner Stimme machten auf die 
m ber atma, gu ieſes Denkmal qu Tentte bie Gräfin einen fehr lebhaften Eindruck. Ohne ſich zu be- 


des Erbperimentes ergab das gleiche Reſultat. 

RR De tan. hatte aun alein ihre veredelnde Kraft 
295 etalle bewährt, 

en Set e 9580 ſondern auch deſſen Gewicht um 
Der wichtige Vorgang wurde genau protokolliert, und 


N von den anweſenden He 
ben a ien dentacß eh mobe dieſes Protokoll unter⸗ 


Gräfin ihre 55 als ſie plötzlich, von dem Geräuſch 
. apa lee blieb. 77 ae ihr 
eilte as Ge „und mit einem gewandten Sprunge j | 
Ea Dan Den Beben, Dee Ba re DEN a S hg Sn Se fen DE Oh De > 
chen Umſtänden für die Gräfin befremdend genug war. Sie hinter fih schließen mögen.“ | i 


1 dane a8 Wott in unſeren Nöten.” chung folet.) 


ſinnen, ſtreckte ſie ihre Rechte na dem nahen Tempelban 
auf der Weideninſel aus und ſagte: 


n 


u Re 


bon dem Sturm überraſcht worden und noch ni 


\ 


— Voſener Cageblalf. g- 


Schnee, Stürme, Unwetter. 


Warſchau, 28. Oktober. (A. W.) Die Schneeſtürme in den 
Berggebieten haben etwas nachgelaſſen. Dafür ijt ein ſtar ker 
Froſt eingetreten, fo daß beſonders auf den Bahnhöfen das 
Glatteis den Verkehr ſtark erſchwert. Weitere Schneefälle werden 
erwartet. 


Paris, 26. Oktober. Ein ſtarker Sturm, begleitet von 
Gewitter, Hagel⸗ und Schneefall, wütete geſtern in Nord⸗ und 
Mittelfrankreich, beſonders an den Küſten des Aermelkanals und 
es Atlantiſchen. Ozeans. In Cherbourg wurde der gerade aus 
Neuyork eingetroffene Schnelldampfer Mauretania” von einer 
Waſſerhoſe heimgeſucht. Außerdem ſchlug der Blitz auf dem 
Schiffe ein. In Breſt und in den umliegenedn Häfen ſind ſämt⸗ 
liche Fiſcherbarken ſtillgelegt. In Dueflant wurde ein kleines 
Haus zerſtört, das von einem im Ruheſtand lebenden ehe⸗ 
maligen Marineangehörigen bewohnt wird. Aus Verzweiflung 
verſuche der Beſitzer, ſich mit einem Meſſer die Kehle zu durch⸗ 
ſchneiden und die Pulsadern zu öffnen. Aus Larochelle wird 
gemeldet, daß der Sturm großen Schaden auf dem Lande 
und in den Ortſchaften angerichtet habe. Viele Fiſcherboote find 

f a 

o daß die Familienangehörigen in großer Angſt ſchweben. In 
Maubeuge fällt ere jeit Sonnabend ununterbrochen 
nee. Auch aus der Gegend der oberen Loire, aus Ober⸗ 


Jabonen, verſchiedenen Ortſchaften in der Nähe von Dijon und b 


aus den Vogeſen wird Schneefall gemeldet. In der Auberge fällt 
zeils Scheer, lee e In der Gegend von Paris und an 
eh ra Loire war eee en 3 
zehr hefti Zahl re iche le -und Telegraphenleitungen 
ind ünterbrodien, Bacher und Bäume beſchädigt und Bäume ent⸗ 
wurzelt worden. ; 

iſt die Meldung eingetroffen, daß der bel- 
ke a daher Bordeaux mit 
auf der Höhe der 


Deutſcher Tag in Amerika 


Gegen die Kriegsſchuldlüge. 


Neuyork, 24. Oktober. Profeſſor Barnes vom Smith⸗Col⸗ 
hielt für die Feier des Deutſchen Tages einen ausführ⸗ 
en Vortrag über das Kriegsſchuldproblem, das er auf 
Grund von Dokumenten und Tatſachenmaterial analyſierte. Er 
bezeichnete den Friedensvertrag von Verſailles als ungerecht und 
wirtſchaftlich unausführbar und verlangte Rückkehr zu den vier- 
sehn Punkten Wilſons und einen im Einklang mit ihnen ſtehenden 
teder aufbau Europas. 
In feiner Rede jagte Barnes noch, die Frage der Kriegs, 
ſchuld müſſe unter Ausſchaltung nationaler Sympathien behandelt 
werden. Die gegenwärtige Lage Europas habe ihre Urſache im 
netfailler Frieden und in der Theſe von der Alleinſchuld Deutſch⸗ 
tauds. Dieſe Frage könne angeſichts ihrer Bedeutung für die 
m Europa nicht übergangen werden. Barnes betrachtete die 
zei egsurſachen bon verſchiedenen Geſichtspunkten aus er⸗ 
. DB e und . 
nz als Miturſachen in Beir kämen, verteile ſi 
ò uld auf ei Länder. Das jelbe gelte hinſichtlich der 
iplomatiſchen Entwicklung don 1870 bis 1912. Barnes 


Seibrat dann die Ereigniſſe von 1912 bis 1914 und 


5 Dampfer „Ca 


le 


gewollt 
dann über die ausweichende Gal- 
i ſchen id Zn. 
eme klärungen zu vermei⸗ 
ſelbſt ſchließlich Geltung. 
Der unter den Auſpi der verei deutſchen Geſell⸗ 
jer und ber p ee eai e erare ehr großer 
nahme der rem. im kkatempel ſtattfindenden Feier 
erſtenmal Vertreter der Bundesmarine 
Admiral Plunkett, Kom- 


. des 5 a 
rpsbezi ie ndesarmee, 2 ihren An n 
Plunkett die Ziele der r iy Johnſon die e 
Bit nden der Deutſchame⸗ 
was General Soundſo 


rg Amerikas. 
eine 
nd geno 


auf das 
8 vorgenommene Haufe: „Meine Gattin ging nach 


Flaſ i ätte fie meinen 
ser fogt jo, pitte fie de lee ar peth Enoten 
Tigebramt. 

fee ei be neuenhle Rage — 4 

e: & 

deut 

Raff 2 t „ ſchlug 
aſſen zurückzu drängen, 

di 0 3 b deut 
e ee e NGN 
eine An n 2 
7 r Kommandant der „Vaterland“, ſprach dann 
über feine Miſſion. 

Debatte im engliſchen Unterhaus. 


' Kritik an Baldwin. 
London, 28. Oktober. Das Unter haus trat zum Beſchluß 


über die Verlängerung des Ausnahmezu s zuſammen. Beim 
Betreten des Sigun Sianleß wurde der ge N Kenne 
worthy von den Konſergattwen Bei x 
als er zum erſten Male feinen Sit auf den Arkeiterbänfen 


zu einer Erörterung 
rlamentsmitglied Salter 


n 
tadeln, das Land werde 


ir Fran 
Unfpiee | iin fell. Nachdem 


55 Kreiſen auf Bedenken ſtoßen da de 
gen die Mo 
und fia 


portugieſiſchen Küſte dur vion mit Mann und Maus 
untergegangen ir iin al zählte 41 Mann, 
Stuttgart, 26. Oktober. Auß dem Meſſeplatz in Freiburg 
im Breisgau wurde geſtern abend durch einen plötzlich eintre⸗ 
tenden Sturm der Turm einer Rutſchbahn umgeworfen und 
ſtürzte ins Publikum. Unter den Trümmern wurden die Leichen 
eines 19 jährigen Studenten und eines 12jährigen Mädr 
chens hervorgegzogen. Weiterhin barg man noch 9 ſchwer⸗ 
verletzte Beſucher des Meſſeplatzes, von deren ein brei- 
zehnjähriger Knabe im Laufe der Nacht feinen Verletzun⸗ 
gen erlegen iſt. Die Zahl der Toten hat ſich damit auf 


drei erhöht. über rewe EN 
fe morgen n ing ü reiburg und Um⸗ 
gegend ein zwetes jh wege ew iter nieder, das von 
or kanartigem turm und eee ee 
Regen begleitet war. Mehreren ſtarken elektriſchen Entladungen 
ipe ein heftiger, nur wenige Minuten andauernder Schnee ⸗ 
ur m. 

Breslau, 26. Oktober. dem Sudetengebirge wer 
den ſtarke Schnee ſtürme Ae In Oſtrau war der Straßen» 
bahnderkehr ſtundenlang ſtillgelegt. Einige Gemeinden im Gu- 
detenland waren geſtern ohne Li Automobile, die auf dem 
Lande in das Schneetreiben gerieten blieben im Schnee 
tecken. Auf der trecke nsdorf—Niederlindewieſe find 
nfolge heftigen Schneeſturmes drei Eiſenbahnzüge ſtecken geblie⸗ 
en. Erſt nach 24 Stunden konnte die Strecke wieder frei acht 
werden. Auch aus dem Böhmerwald werden ee» 
ſtürme gemeldet. 5 

Wa 2 Pas . ein e Kae 1 ungew ie 

eftigkeit ſuchte te die ganze öſtli merita, 

Aachuſelte die Wiron, Hege de Saß Neuporë wurde ber 
ſonders empfindlich betroffen. Der Materialſchaden tft ſehr hoch. 
Der Sturm verurſachte zahlreiche Unglücksfälle, bei denen auch 
drei Menſchenleben zu beklagen ſind. Die Küſten⸗ 
ſchiffahrt wurde tart behindert. 


er fordere den Premierminiſter 
ſchritt zu tun. 


Namens der Liberalen führte Lloyd George an, die 
Weigerung der Grubenbeſitzer, zu verhandeln, ſei unerhört. 
Bei einem induſtriellen Konflikt, cn ee müſſe 
die Regierung unparteiiſch daſte hen. ie habe es nic 

etan und das ſei die aao für die Fortſetzung des Streiks. 
Wenn die Bergleute durch Hunger zur Wiederaufnahme der Tan 
gezwungen würden, fo würde dies den Kampf bo 
einem wirtſchaftlichen zu einem politiſchen 
Kampf machen. Seit dem Bergarbeiterſtreik habe die Arbeiter- 
partei im Gegenſatz zu früher ungeheure Fortſchritte im 
Lande gemacht. Man könne keinen Frieden haben, wenn man die 
Bergleute durch Hunger zum Nachgeben zwinge. 


Baldwin, 


der bon den Stonjerbativen laut begrüßt und von Mitgliedern der 
Arbeiterpartei während feiner Rede ſtändig durch iro- 
niſchen Beifall unterbrochen wurde, gab einen Ueber⸗ 
blick über die 1 des Streiks und die verſchiedenen Rege⸗ 
lungsvorſchläge. Er bezeichnete die Haltung der Grubenbeſitzer als 
dumm und die Führung der Bergleute als beklagenswert unzu⸗ 
länglich. (Beifall bei den Konſervatiben.) 


Baldwin erklärte, er glaube, es würde großen Schaden 
anrichten, wenn nach jo vielen Fehlſchlägen neue Verhandlungen 
eingeleitet würden, da keine Ausſicht auf eine Rege⸗ 
lung ſichtbar ſei. Er halte keine Regelung für möglich, die nicht 
mi ns für gewiſſe Teile im Lande eine längere Arbeits⸗ 
zeit vorſteht. Nachdem die e der Regierung abgelehnt 
worden ſeien, habe ſie keine neuen Vorſchläge zu machen. (Beifall 
bei Konſervatiben.) Baldwin ſagte, 7 wolle 

einerjeits fein Hrteil_fp 

fei nicht Sache der Regierung, die ſtreitenden 
Parteien zu beraten und einen Konflikt zu regeln, der 
ein e a Konflikt ſein und bleiben müſſe. e teten 
müßten das ſelber tun. Was die Zukunft anbetreffe, fo ſei ihm 
vollkommen klar, daß, ſolange die Angelegenheiten der Kohlen⸗ 
induſtrie von den gleichen Perſönlichkeiten behandelt 
würden, die bisher — apesi verſucht hätten, niemals 
viel Hoffnung auf eine Regelung beſtehen würde. 


Frankreich wünſcht deutſche Fugeſtändniſſe. 

in, 28. Oktober. Erg von frü Meldu 
er V. Biers Grunblagen, bie fir die ae des Tholy⸗ 
problems geſucht werden, hören wir von unterrichteter Seite, daß 
es ſich hierbei offenbar um neue franzöſiſche Vor er; 
delt, durch die die finanzielle Hilfe Deutſchlands 
freich ermöglicht werden foll, die bekanntlich die deutſche 
tung für die Räumung der Rheinlande dar⸗ 
e e nengin 

deut en igationen au f 
8 denkt man in Kreiſen der ſrangsſiſchen ige, 
i deutſch⸗franzöſiſche Anleihe, 
chen Markt aufgelegt werden ſoll. 

Derartige Vorſchläge würden in Verline 3 maßgebenden 
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dadurch an einer reuzung der amerika⸗ 
7 n, und es wäre immerhin möglich daß ſich 
ein deutſch⸗amerikaniſcher Gegenſatz ent- 
wickeln könnte. Es ift kaum zu erwarten, daß die Reichs vegierung 
bieo Riſiko zugunſten der franzöſiſchen Regierung auf fiğ nehmen 
w * 


\ it für politi ändniſſe, di 
ee ST e ee e 


angeregt worden 
deutſches Reich. 


iſchenfall bei der Eröffunn 
r $ 


Berlin, 27. Oktober. (R.) Bei r der neuen Sektion 


Ein 


rbeiterpartei) nen Rede, in der dieſer geſagt oe Dichtkunſt kam es zu einem Zwiſchenfall. Dr. Arno Holz, 
eke en che, 9 eee grins 1 — ia Hehe nni e r p 
eine 1 Sache. rch die Rede werde der Ruf und feen 4 obemiekotuts ee Mana an, unit weh: 


Mitleidenſchaft gezogen. — 1 264 


Der ehemali iniſter Cipnes, 
jante zu Sein der allgemeinen E 
i bedauerlich 


Ireng vorhan- 
cht, er i. I 
i die Möglichkeit einer un 
. — wahrend ein Abbruch du 
deren K Lifta in anderer Form 
Jührern EN a ea 


8 meis 


„daß ; 
€ ung der Lage herbeigeführt 
Karte ES Teien in berfejiebenen Breiten]? 


Bei den|ihloffen, die am 18. Oktober ergangenen 


reren Herren aus der Mitte der Verſammlun dazu 
reit echäcten, unter Hinzuziehung von juriſtiſch geſchulten Fach⸗ 
kräften einen neuen Statutenentwurf ausarbeiten werde. Als 
Dr. Holz den Akademiepräſidenten Mar Liebermann ſchar 
175 verwahrten Lag 5 Akademiker gegen die Angriffe 
Aidenten. Dr. wig Fulda wies auf die Notwen⸗ 
te über die Statutenänderung zurückzu⸗ 
zuerſt praktiſche Arbeit zu leiſten. 


Drohender Streik im Berliner Verkehrsgewerbe. 


27. Oktober. (R.) Die Funktionäre der Berliner 
goe geitern abend Hes 
hnſchiedsſprüche ein“ 


— 


Hochbahn und der Autobusgeſellſchaft 
ſtimmig abzulehnen. 


der Regierung ei 
* 


-f gefe 


„Iden Anzeigenteil: 


Vermittelung beim Lohnkonflikt der Rheinſchiffahrt. 
Berlin, 27. Oktober. (R.) Wie die „Vofſiſche Zeitung“ meldet, 
hat der Reichsarbeitsminiſter in dem Lohnkonflitt bei ver Rheinſchiff⸗ 
fahrt vermittelnd eingegriffen und die Vertreter der Parteien zu 
Verhandlungen nach Berlin geladen. 


Zum Tode verurteilt. 
Berlin, 27. Oltober. (R.) Der Buchhalter Walter Schumann 
wurde wegen Raubmordes an dem Tabakhändler Wilhelm Wurzel. 
zum Tode und dauerndem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte ver⸗ 


urteilt. 
Ein ausgeraubtes Klubhaus. 

Berlin. 27. Oktober. (R.) Das Klubhaus des Tennisplatzes 
„Blau⸗Silber⸗ Grün“ in Berlin⸗Reineckendorf wurde, nach 
einer Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“., von Einbrechern 
heimgeſucht und vollſtändig ausgeräumt. 


Eröffnung der Sektion der Dichtkunſt in der 
preußiſchen Akademie der Künſte. 


Berlin. 27. Oktober. (R.) In einer Vollverſammlung der 
preußiſchen Akademie der Künfte würde geſtern abend die neugegrün⸗ 
dete tion der Dichtkunſt eröffnet. Zu den Führern dieſer neuen 
Sektion gehören: Dr. Ludwig Fulda, Dr. Arno Holz. Prof. Dr. 
Bergmann und Hermann Stehr, ferner Univerſitätsprofeſſor 
Dr. Peterſen und Burda. Die Eröffnungsrede hielt der 
Reichskultusminiſter. Er berührte dabei die Dichtkunſt des Nach ⸗ 
wuchſes. è 


Aus anderen Ländern. 


Die Abſtimmung über das Branntweinverbot 
in Norwegen. 
Oslo, 27. Oktober. (R.) Das Reſultat der Abſtimmung über 
das Branntweinverbot ergab 421202 Stimmen für und 531 426 


Stimmen gegen das Verbot (die Abſtimmung im re 1919 ergab 
489 017 gegen 304 673 en, oim Sah Egi 


' Flugzeugunglück. 

Amſterdam. 27. Okiober. (R.) Bei einer Vorführung von 
Junterflugzeugen vor Vertretern der holländiſchen Marine⸗ 
behörden flog ein ſchwediſcher Flieger mit ſeiner . gegen 

t 


ein Landu e Ma h 
ſchwer verleg ſchine zerſchellte, der Pilot wurd 


‚Eine Denkſchrift der Produzenten Englands. 

London. 27. Oktober. (R.) Die Blätter veröffentlichen eine 
Denkſchrift, der Organifation der Produzenten des britiſchen Reiches 
für die Delegierten der Reichskonſerenz. Darin wird für eine mög- 
lichſt weitgehende Bevorzugung der Erzeugniffe des Reiches 
bei der Erhebung von Einiuhrzöllen in allen Reichsteilen eingetreten. 
Auch bei allen Handelsverträgen oder Vereinbarungen von beſonderen 
Teilen des Reiches untereinander oder mit fremden Nationen, follten 
die wirtſchaftlichen Bedürfniſſe und Auffaſſungen aller anderen 
Reichsteile berückſichtigt werden. 


Zur Lage im Kohlenſtreik. 

London. 27. Oktober. (R.) In den Verhandlungen zwiſchen 
Regierungsvertretern und Vertretern des Generalrates der britiſchen 
Gewerkſchaften über die Lage im Kohlenbergbau erklärte Baldwin, 
daß die Haltung der Regierung unverändert bleiben werde. 


Cook darf in Staffordſhire reden. 


London, 27. Oktober. (R.) Der Sekretär des Bergarbeiter⸗ 
verbandes Cook. dem am Sonntag das öffentliche Reden in einer 
Verſammlung in Staffordſhire verboten worden wax, hielt dort 
geitern nachmittag eine Rede, ohne daß die Polizei ein- 


griff. 
Die Maſtregelungen Sinowjews. 

Berlin. 27. Oktober. (R.) Die „Rote Fahne“ veröffentlicht 
heute den Wortlaut der Beſchlüſſe des Mostauer Zentral⸗ 
komitees und die Maßregelung Sinomjemws. Von deutſcher 
Seite aus nahmen an der Konferenz des Zentralkomitees teil 
Geſchke, Remele, Neumann und Klara Zetkin. 


In einem Catz. 


(R. Amſterdam ſtũ bei der Vorfü i 2 
main ar ſchwediſcher Set a8 a . = 


(R.) Die Abstimmung über das Branntweinverbot in Nor- 


wegen iſt zu Ende geführt worden und die M . 
Stimmen gegen das Verbot ergeben. hat die Mehrzahl der 
* 


(R.) In der preußiſchen * der Künſte wurde die neue 
* 


. 


Sektion für Dich kunt 


(R.) en Raubmordes wurde der Buchhalter Schu⸗ 
mann ehe und zum Verluſte der Ehrenrechte eh 
* 


R.) Nach einer Meldung aus Schanghai fol der Fü 
der a feinen Verletzungen BSAA 15 r Führer 
* 


(R.) Die engliſchen Produzenten haben eine Denkſchrift bei 
i ſchrift 


* 


(R.) Der tſchechoſlowaliſche Senat hat die Regierungs⸗ 
erklärung angenommen. 


* 
R.) Wie Bald wi lärte, 
teine neuen Verf in erklärte, ſollen von der 
erden. 


terum 
zur Beendigung des Sohlenftretis gemacht 


* 
Die Berliner „Rote Fahne“ 3 heute den 


(R) 

Wortlaut der Beſchlüſſe des Moskauer Zentralkomitees. 
{ 4 : 

(R.) Die, am 18. Oktober von der Regierung gefällten 
Schiedsſprüche für die Angeſtellten der So: Autobus⸗ 
cr Den Austen Ir e 

+ 

(R.) Die Regierung hat 

n 


. . — — ff. — 
Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


im Lohnkonflikt der Rheinſchiffahrt 


Verantwortlich für den e 511 chen Teil: Robert 
Ru do 


Styra; für Stadt und Lan erbrechtsmeyerz 
Fir Ganel unè Wirtſchaft: Guido Baehr; für den unpolitige 
il und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; für 
Richard J. Schulz. Kosmos Sp. z o. o. — 

Verlag: „Bofener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Ake, ſämtlich in Poz na ü, ul. Zwierzyntecka B. 
— —— :u :. 


Fotlwühtend werden noch Beſtellungen ür das 
„Boſener Tageblatt!“ 


für die Monate November u. Dezember 
von allen Poſtanſtalten, unjeren Agenturen io: 


— laa der Geſchäftsſtelle des Poſeiter Lage- 
blalts entgegengenommen. 


— Voſener Tageblatt. > 
Zwei schöne Klein-Gebäcke 33... ann 


Heidesand Vanille-Gehäcdk 
Fai Zutaten: Zutaten: | 
eig: x k 1 ; , 150 gr Zucker, 2 Eier. 1 Pfd. Mehi. 
* id. Butter, ee ae Tet en Dr. Oetker WA Päck chen San De. Oetker s 1 
300 gr Zucker, 1 Päckchen Dr. Oetker's Vanillin-Zucker, Backpulver „Backin“ 
a % Ffd. Mehl, Vanillin-Zucker. 100 gr Mandeln, etwa ½ Liter Milch, 
* — Zubereitung: Die Butter wird schwach gebräunt, dann Zubereitung: Butter u. Mehl (dieses mit dem Backin gem. 
AI US lügt man den Zucker, Vanillin-Zueker und das mit dem Backin knetet man zu einem Teig. Das Eigelb, 100 gr Zucker, Vanillinzucker 
bela 6 gemischte Mehl hinzu und formt aus dem gut durchgearbeiteten Milch verklappert man und arbeit. alles mit obig. Teig zu einer Mass». 
Teig ungefähr talerdicke Rollen, die man über Nacht liegen läßt. die sich gut ausroll. läßt. Den ausgerollt. Teig schneidet man in recht. 
Am anderen Tage schneidet man dieRollenin 1% em dicke Scheiben eckige Stücke, bestreicht diese mit Eiweiß, 
und bäckt diese auf einem dünn mit Wachs eingeriebenen und streut die inSpänchen geschnitt. Mandeln, die 
mit Mehl bestaubten Blech bei mäßiger Hitze ungefähr 1/, Stunde man mit 50 gr Zueker gemischt hat, darüber u. bäckt bei 


Zu empfehlen als feines Gebäck zu Wein. Mittelhitze. — In Blechdose aufzubewahren \K 
Eine glänzende Auswahl vieler sänzlich neuer Rezepte für Kuchen, Torten und Kleingebäcke aller Art ist in dem neu 
erschien Detker-Rezeptbuch enthalten, das in allen einschlägigen Geschäften Dr. A. Oetker, Oliva. 


zu haben ist Sie erhalt das Buch, wenn nicht vorrätig „auch gegen Einsend. von Marken v. 
Fer LTR 8 125 7 a C PETHEN 7 7 


Vertreter: Zdzisław Jerzykowski, Poznań, ul. Dabrowskiego 5. Telephon 6831. 
Die allerschönsten Kasernenhofblüten N 
kann man in der 10 aktigen K mödie unter dem Tite' 


Die Perle des Regiments 


mit d. in komischen Situationen unvergleichlichen Reinhold Schünzel sehen 


bis Sonnta Poznan 
einschl. 5 Teatr Palacow Plac Wolnosci 6. 
Beginn der Seancen um 4½, 6% und 8½ Uhr. 


Prolos Stubsauger 


NT TRUE TE MIT 


Als bester Staubsauger durch die Deutsche Landwirtschafts- 
gesellschaft (D. L G.) mit dem 


I. PREIS 


ausgezeichnet. 
Hohe Saugwirkung, bequeme Handhabung, 
grösste Wiederstandsfähigkeit! 


xfs Gemischter chor 


Poznan. 
Zu dem am Sonnabend, dem 30. Oktober 1926, 
ſtattfindenden 


32. Stiftungsfest 


im großen Saale des Zoologiſchen Gartens unter gütiger 
Mitwirkung von Frau Lina Starke, Konzertſängerin Frl. 
Erika Biging⸗Mann mit Frl. Alice Makkus am Klavier 
und des Männer⸗Turn⸗Vereins Vojen, geſtatten wir ung, 
alle Freunde und Gönner herzlichſt einzuladen. 

Anfang 7.30 Ahr abends 
Eintriitskarten zum Preiſe von 1.— 21 für Mitglieder 
und 1.50 ZI für Nichtmitglieder, ausſchließlich Steuer, 
ſind zu haben im Vorberkauf bei Herrn Bergfelbt, Waly 
Jagielly (Deutſches Gymnaſium), im Geschäft Cäſar Mann, 
Rzeczypospolitej 6, Ecke Pocztowa, und an der Abend⸗ 

kaſſe im Zoologiſchen. 


Die Einladung gilt als Legitimation. Der Vorſtand. 


Die Verlobung meiner Tochter Rosa mit 
dem Kaufmann Herrn Adolf Rindfleisch 


aus Wągrowiec zeige ergebenst an 


} 


Moritz Moskowicz, 


t 


Rogoźno, im September 1926. 


Eugenie Arlt 


Wäsche nach Maß 


św. Marein 13. 


ENTE 
Ka P 
8 a w LA A 

Józef Sliwinski, 
der bekannteste polnische Pianist wird ein 
einziges Mal in Posen auftreten am s 
Donnerstag, den 28. Oktober d. Js. in 
der Universitätsaula. 


— ä—U-wä— — — — O C — n 
Tel. 1156. Preiswertes Angebot! Tel. 1156. N 
Möbel auf Teilzahlungen! 
1 Speiſezimmer „Dieſchau“, beft. aus: 1 Büff., 2,10 m 

lang, mod. niedrige Form, 1 Kredenz, 1 Standuhr, 1 Vier⸗ 
zugtiſch, 2 Seſſel u. 10 Stühle mit Lederbezug 3000 21. 
3 Schlafzimmer „Antonina“, hochgl, poliert in Roſe, 
Zitrone und Blumenmahagoni, beſt. aus: 2 Betten mit 
Matr., 2 Nachttiſchen, 1 Schrank 2,00 m br., 1 Waſchtiſch 
mit w. Marmor, 1 Friſeurtoilette, 1 Seſſel, 2 Hocker und 
Pr EL a aA je 5000 21. 
Schlafzimmer „Ankonina“, wie vor, jedoch in heller 
Eiche ſchellackiert . C > 
1 Schlafzimmer „Annelieſe“, wie vor, jedoch in Elfen⸗ 
beinſchleiflack, mit reichen mod. Flachſchnitzereien 4200 zt. 
1 Herrenzimmer „Stefan“, in Silbereiche, beit. aus: 
1 Bibliothek 2 25 m br., 1 Rauchtiſch, 1 Schreißtiſch, 1 runden 
Tiſch und 5 Seſſeln mit Lederbezug. . . . 4800 21. 
Sämtliche Möbel find erſtkl. verarb, jahrelange Garantie. 
Auf Wunſch Vertreterbeſuch ohne Kaufzwang, auch nach außerh. 
Möbelfabr. Teodor Buſſe, Archit. u. Baum., Poznan, Grobla 6. 
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Felle jeglicher Art 


A E E 7 p N, 


ERBE TER 
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eee S ö 
Kino Colosseum św. Marein 65.5 
Senfation! Nur einige Tage! Senſation! nur 
Außer Programm: Auf der Szene Herr Kos 
Todi Zaboromsti als: f 
; König der Gefeffeiten! 
M Neuzeitlicher Akt der Befreiung von Ketten u. Feſſeln 
Herr E. Zaborowski beweiſt, daß niemand imftande 
iſt, ihn ſo zu feſſeln, daß er ſich nicht davon befreien 
kann und ladet die geehrten Gäfte, beſonders Fach⸗ 
eeute ein, ihm Feſſeln anzulegen. Es wird um Mit- j 
bringen eigener Schlöſſer erſucht. 
Heute, Mittwoch, zum letzten Male: 
1055 „Opium-⸗Schleichhändler.“ Se 
Von Donnerstag tägl. der gr. amer. Film v. Fox u. d. T. 57 


Sp. z o. odp. 
Poznan, Fredry 12. Bydgoszez, Dworcowa 61 


sowie in allen grösseren Installationsgeschäften. 


Wir führen 


„Das Leben zur Anſicht!“ gi 

zum Gerben, Reinigen u Färben nimmt an 1 Bek + eee: ra a 

5j iM - i ekannte š Stenographie- un 

ib inenturfu: 
e Proebstel, en. Reparaturen Fekann er 
+ gebrauchte, noch gut an landwirtschaftlichen und Industrie-Maschinen | heste Bezugsquelle! sw. Marcin ‚68. Gartens 

au kaufen geſuchl It ti ð haus Schule. 4—8 Uhr. 

„ aller Art prompt und sachgemäß aus. 


Gründlicher Unterricht im 
Harmoniumſpiel 
gefucht. Angebote mit Hono⸗ 
rarforderung unter 2268 an 
die Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Schüler u. Schülerinnen finden 
noch gute preiswerte Penſion. 
Frau Raflfay, Boznafi, 
ul. Dzialynskich 9 J. 

. 


IA 


4/15 Renault... . .4-siz, 
6/20 Citeo. 2.0... 4, 
MR 
R 
ht a =, 
14/30 Upel . 6. 
18/60 Chandler... . Sport À 
16/40-Mareedes: -eeo . bz, 


p oznanskie na Aha 17 i i i 


Dampſmaſchine Herkules, G 


von 50—60 PS., mit fparf. a) Draenen ſteht 
von 30 PS., d. für hieſig. Betrieb 5 5 0 
1 Cgerk-Maſchine „ fre d fir Miega Beich 


Ausf. Off. m. Ang. d. Baujahr. u. Syſt. u. J. 2267 a. d. Gſchſt. 


niezno, fun un 
| Lichthalter | 


in verschiedenen Ausführungen 


— 


a Slnsierte Krippenschalen 
sowie 
Tonröhren 
tschechoslowakischen Fabrikats 
in allen Dimensionen bietet preiswert an 


Gustav Glnetzner, Poznan 3, 


Telephon. 6580. Gegründet 1907. on 


A Lager: Kraszewskiego 10. | 5 K | { 5 Fi | 
| 5 5 05 

8 N flermann Heckert L 330 
Bienenhonig, n ma m | Sarneer 


garantiert echt, in Blechkannen, brutto 5 kg 15 zł, brutto Karl Grltzke, Bep lin 0.21, 


W kg 28 zt franko jeder Poſtſtation per Nachnahme verfendet Foxnarn 3ocktoma 30 950 zmarktſtraße 21. 
D. Hoch, Tarnopol, Rynek 13. —— — En eee 


ES Wir ſuchen einen bei Kolonialwarenhandlg. gut eingef. 


Suche Jagdhund u» Vertreler für Dbjtrweine 3: 


| i empfiehlt 3 8 
OMEGA“ 1.20 
. 99 1. Z P. 
Fabryka, wyrobów metalowych l 
j i dekoracyjnych >: 1 3 
Bydgoszcz, ulica Jaglelouska 11. 
Engros- Wiederverkäufer erhalten Rabatt! 
Musterpakete von 3 Dutzend an 
f per Nachnahme. 
Telephon 334. 


i 


77 


ODBIORNIKI 


7 


IL 


im gebrauchten jedoch ein 

00 wandfreien Zustande bieten 
0 als günstigste Gelegenheits k 
käufe aus eigenen Beständen 


Telefon |, Rezeskiauio“ ; 


Zentrale: ul, Jasna 9. Poznań, ul. Dabrowskiego 29 
Telefon 6937, 6941. Telephon 6323, 


8 5 f j lt, Deutſcher, Landwirtsſohn, j npp 5 
beſonders gut für Hühner und Enten, ſehr ſcharf und wachſam. für eine erſiklaſſige Firma s Fiar EA der lac Verkaufs-Geschäft: 
. ante e aaar wies bevorzugt. | Yerhand für Halde und Gewerhe format, ul, Suse 8. Tel- 1598, Sade VVV 
e mul ler, Drawski-Miy n, pow, Czaruköw. eng bei un a Bor i Wir ſuchen Stellung roae oe are: i 
i Sntelligenter Jachmann (Privatangeſt.), 34 J. alt, Stellengeſuche. ift. fu e ſoſor fan j j ja’ w 
1 is į ee į 1 l j $ . 
FTT nnn 

N j % 0 h s À R. i $ 
N 3 „u en 5 ; Enge 5 Löhr, Pale 7 N uſw. in Weſtpolen. Refer. vorh.. Stenofypisfinnen, Bnehhallerinnen IM. ini 


ZWeoks Me IT; ý Koch. und Nähtenntni cht Giell öğ Perſönliche Vorſtell erwünſcht ; 130 
77. e . m | 
elk, Ehren. Geil. Off. m. Bild u. ©, M. 2266 a,b Gicht. ha. d. Gefchäftsf. d. Bl. erb. N. 2245 d. d. Gran b. Ul. Gef aſtsſtele dieses Blattes. | Verhand für Handel und Gewerhe ont, ul. Skośna 8, Tel. 1508. 
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Donnerstag, 28. Oftober 1926. 
Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 27. Oktober. 


Es bleibt kalt. 


Die Oktobermitte bildete in dieſem Jahr den Uebergang 
wiſchen der warmen und der kalten Jahreszeit. Noch am bor- 


etzten Son tte Mün 20 Grad Wärme; im Laufe des 
Abends ge Nacht zum A ta drang jedo die kalte Polar⸗ 
ont fo weit nach Süden vor, daß Mont, auch das Alpen⸗ 


dorland, wo ſich die warme Front am längſten erhalten Date Füße 
das 


n faſt nirgends 


cht egen rmometer viel⸗ 


mehr erreicht; in der folgenden Nacht ſank das 


ar 
Autet, jedoch nicht unerwartet e „zeigt finnfällig die aus» 
ſch bende Eine der Beh während dieſer Jahres⸗ 
eg Die fait fommerli $ 

n die dritte i 

gang dem . — von der Aeaudtorialfront, der ſich 
ungehemmt auswir 
Oſtfeegebiet eine ununterbrochene 
Frer bis 


gen 
die kalte 


Froſt mit Tem⸗ 

Sobald dann 
das nur lang⸗ 
gebiet ſeinen kalten Rück⸗ 


Binnenland gelangen ließ, 

1 warme . oat 1 2 oben, und an der 
ildete ie brei en 
rgrenge ch ieh 1 


one, die fih von 
en nach Mitt pa 
id entſprechend der Ausbreitung der Kaltluft, 


und ihren 
Ver immer weiter 
a Woche umfaßte dergeſtalt ein Hoch⸗ 
u e der 
und Kältegebiet, deffen Kern mit mehr als 772 Millimeter 
über Grünland lag Weft- und das füdliche Mittel- 
Stropa, indem es faft redimi das T f im Norden 
Buropas andwirdel freilich beſonders in Nord» 
M u immer wieder Trübung und Niederſchläge 
Yolöiten, und die auch den Ei „ Richtung der 
zingeiterung und ruhigen Stvahl rs ſtets aufs neue gu- 
rän 
Di 


große Beharrungsvermöõ⸗ 
vermutlich auch noch über 


Wurde 


u dmete Wetterlage wird j 
i Werde der 7 n ten, ſo daß die zauibe, im 
Westen zeitweilig 7 im mehr zu Nieder» 
i n neigende Witterung ihr Ende einſtweilen nicht erkennen 


e iärmer wid IN von 5 í ufuhe N 9 — 

$ eiwai d u ubr, jet 

e d . er Bund 1 Berigerung Des, gabe 

Luftd w nehmende rmeverl. nãchtli 

Ausſtrahlung e i 

Soll man in dieſem Jahre Kartoffeln auf Spiritus 

verarberten l 

Ju den Ausführungen in Nr. 246 des „Pof. Tagebl.“ bittet 

2 Herr Rittergutsbeſitzer Ed. von Wendo rf f- Mühlburg 
die Veröffentlichung folgender ergänzenden Ausführungen: 

entlicht im „ blatt” 
2 bin ih dahin belehrt Be Asra kilns 1 2 


muh, 06 er © f fein. Brenn 5 tontingent 
mir genannte Preis borau nicht gezahlt 
der r welcher durch entbit⸗ 
terte Lupinen erſetzen kann, keinen Vorteil von der Spi⸗ 
ritusfabrikation haben. 


Die neueſte Senſation Poſens — ein Spukhaus. 
Seit etwa einer Woche erfreut ſich das Haus Górna Wilde 81 
(Fr. Kronprinzenſtraße) eines rieſigen Zulaufs, weil dort im zwei⸗ 
ten Stock in einer Wohnung, die von einer Witwe P. mit ihren 
zwei Töchtern bewohnt wird, Spukgeiſter ihr Unweſen treiben. 
Wer dieſer Behauptung ungläubig gegenüberſtehen ſollte, der frage 
nur die drei Frauen und auch andere, die ſich inzwiſchen davon 
überzeugt haben, daß, ſobald in der betreffenden 
Wohnung niemand anweſend iſt, draußen die verſchie⸗ 
denſten verdächtigen Geräuſche zu bernehmen find, wie das Muf- 
ſchlagen von geworfenen Steinen, das Gine und Herrücken bon 
Stühlen und ſonſtigen Möbeln und dergleichen liebliche Scherze 
mehr. Furchtſam müſſen die „Spukweſen“ nicht fein, denn fie 
beſchränken ihre Tätigkeit ausſchleßlich auf die Zeit, wenn tiefe 
Finſternis im Zimmer herrſcht. Sobald aber jemand mit einem 
\ Licht eintritt, ſofort ſtellt der „Spuk“ feine Tätigkeit ein, alles 
bleibt ſtill ein Zeichen dafür, 
ſchamhafte Weſen find, die ihre Tätigkeit nicht profanen menſch⸗ 
lichen Blicken preisgeben wollen. Gleichwohl tt, wie ſchon gejagt, 
der Zulauf zu dem „Spukhauſe“ ſehr groß, wenn man auch nichts 
iiet, jo hört man doch die lieblichen Geräuſche der Steinwürfe 
und des Verrückens von Möbeln, daneben freilich auch die kriti⸗ 
ſchen Bemerkungen von Leuten, die ganz mit Recht behaupten, daß 
keine Dummheit jo groß ift, daß fie nicht ihre Anhänger findet, 
ſelbſt in dem fortgeſchrittenen 20. Jahrhundert! hb. 
x Auszeichnung. Das Offizierskreuz des Ordens „Polonia 
reſtituta“ if ar Seena oit Zei verliehen worden. 
„ Juſtizperſonalnachricht. Der Applikant Felix Jankowski 
iſt zum Aai — bei der ae in Poſen 
ernannt worden. Ra m 
X Snnenminifter Skladkowski ift geftern im uge aus 
Warſck au hier re Inkognito, aber in Gebern gun orm, 
a er 1 855 Galizonomia, „ & Ery me 75 er 
Haft, wo ihn der ewode herum ; 
Besten im Kraftwagen in de Provinz zum Beſuch mehrerer Staros 


„ . Todesfälle. Geſtorben ift der Dr. med. Karaſiewiez 
in Pudewitz im Alter po: 64 ren, der Manſionar und Vikar 
Franciſzekt Laurentows tiin C 
X Das Jahresfeſt der Frauenhilfe der St. Lukas⸗Gemeinde 
findet morgen, Ri e abends 7½% Uhr wird im Gottes hauſe 
ER einem Lichtbildervortrag „Aus Luthers Leben“ ſtatt. Allſeilige 
Beteiligung der Gemeindemitglieber ift erwünſcht. i 
„ X Seine Goldene Hochzeit feiert am 30. d. Mts. das Ludwik 
Pietruſzyüskiſche Ehepaar, Uferſtraße 1. ; 

X Nicht der Arbeitsloſen-Verſicherungspflicht unterliegen 
Verläufer und Reiſende, die gegen Proyiſion arbeiten und beim 
renberkauf als Vertragſchließende auftreten. ; 15 

Im Teatr Palacowy rollt feit Montag ein neuer Film, der 
fo vollſtändig von vn ſonſtigen Schema abweicht. Er heißt „Der 
Ruhm der Kompanie“, ſpielt in einer Kaſerne bzw. in einer 
Offizterswohnung und läßt die Zuſchauer aus dem Lachen nicht 
herauskommen dank des prächtigen Humors. mit dem der bekannte 
Fomiter Reinhold Schünzel in der Titelrolle feine „Stütze“ der 

ompanie darſtellt. Angeſichts der komiſchen Szenen aus dem 
fr Rekrutenleben bzw. der mehr oder weniger bekannten Kaſernenhof⸗ 


bis zum 1. November mittels 
Briefes an die — ezra | lafi 


Feier fand in der hieſi 


daß die „Spukgeiſter“ höchſt 5 


rieten die Unglücklichen in ſolche Spielleidenſchaft, bis ſie i 


Voſener Tageblaft. 


blüten muß man ſich amüſieren und muß lachen, man mag wollen 
oder nicht. Wer ſich in En ſchweren Gegenwart einmal von den 
Sorgen des Alltagslebens loslöſen will, der verſäume nicht, ſich den 
großen Scharen derer zuzugeſellen, die in dieſen Tagen das Teatr 
Pakacowy beſuchen. Niemand wird es zu bereuen haben. 
x Poſener Wochenma iſe. Auf dem heutigen Mitt⸗ 
w o h 8- Wochenmarkt war die Ze r und das Geſchäft weniger 
lebhaft als ſonſt. Man zahlte für das Pfund Landbutter 2,70, 
für Tafelbutter 3—3,20 21, für das Liter Milch 30—32 gr, für das 
iter ne 8,20—3,40 zł, für das Pfund Quart 60 gr. Die 
Mandel Eier koſtete 3,40—3,50 21. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
markt kaſteten: das Pfund Tomaten 40, Musbeeren 80, Preißel⸗ 
beeren 90, Birnen 15—50, Aepfel 20—50, Pflaumen 25.—40, 
Spinat 15, Roſenkohl 50, Grünkohl 15 gr, Walnüſſe 0,90—1 zł, 
ein 8 teschen 15, Pifferlinge 35, weiße Bohnen 50, 
der Kopf Blumenkohl 30—60, eine faure Gurke 10—20, rote 
Rüben 10, Mohrrüben 10, Kohlrabi 20, Kohlrüben 10, Rotkohl 15, 
Weißkohl 10, Kartoffeln 7, Zwiebeln 20—25, Perlzwiebeln 40, eine 
Zitrone 15—20 gr. — ajen loſteten das Stück 8 zl, Rebhühner 
2— 2,50 zl. — Auf dem Fleiſchmarkt notierten: friſcher Speck mit 
1,80—1,85, geräucherter mit 220, Schweineſchmalz mit 2,65, 
Schmer mit 1,85, Ig mit 1,60, Schweinefleiſch mit 1,60—1,70, 
Rindfleiſch mit 1—1,70, Kalbfleiſch mit 1,60—1,80, Hammelfleiſch 
mit -1,25—1,40 zl. Auf dem Geflügelmarkt koſtete eine Gans 
10—12, eine Ente 5—7, ein Huhn 1,40—4,50, ein Paar Tauben 
1,60—1,70 21. — Pu) dem Fiſchmarkt war das Geſchäft bei knap⸗ 
per Zufuhr faſt leblos. Es notierten pfundweiſe: Karpfen mit 
22,40, Schleie mit 1—1,20, Hechte mit 0,00 —1 zł, Barſche mit 
ar gr, Weißfiſche mit 40—70 gr; Krebſe das Schock mit 2 
is 8 zt. $ Se 
X Wer ik der Eigentümer? Im 2. Kommiſſariat am Wronker⸗ 
platz lagern 2 Kartons mir Rüſchen, die vermutlich irgendwo geſtohlen 
ſind. Der rechtmäßige Eigentümer kann ſich im genannten Kommiſſa⸗ 
riat melden. y 
Diebftähle. Geſtohlen wurden geſtern: im Wartefaale 3. M. 
des Seupibahndofs eine Brieftaſche mit 23 zì und einer Fahrkarte 
nach Birnbaum, einem anderen, Andrzej Olſzewski eine Brieftaſche 
mit 30 zt und verſchiedenen Papieren; aus dem Geſchäft von Woz⸗ 
niak Krämerſtr. 16, durch Einbruch Herrenkragen. 1 Paar Stieſel, 
3 Jackettanzuge, 1 Herrenmantel, 2 ſeidene Kleider, 2 Damen⸗ 
mäntel. ein Wollkleid. drei Bettbezüge, drei Bettlaken, ein 
weißes Tiſchtuch, ein kurzer Opoſſumpelz und ein dunkelbraune 
Koffer im Geſamtwerte von 1500 zt. — In Górna Wilde (fr. Kron⸗ 
prinzenſtraße) wurden geſtern mittag gegen 1 Uhr in der Nähe des 
Marktes einem Mädchen 4.41 z} und 1⁄4 Pfd. Kaffee von einem 
etwa 18 Jährigen Mädchen mit weißem Tuch und aſchgrauem Mantel 
entriſſen. Zeugen des Vorfalls werden gebeten, ſich im 3. Polizei- 
kommiſſariat in der ul. Przemyskowa (fr. Margaretenſtr.) zu melden. 
x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, Mittwoch, 
früh + 1.36 Meter, gegen ＋ 1.32 Meter geſtern früh. 
X. Vom Wetter. Heute, Mittwoch. früh waren bei bewölktem 
Himmel 4 Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


Mittwoch. 27. Oktober. Gemiſchter Chur Poſen. 8 Uhr abends 
Uebungsſtunde. 5 ; 

Mittwoch, 27. Oktober. Evangel. Verein junger Männer. 8 Uhr 
Poſaunenchor. 

Donnerstag. 28. Oktober. Evangeliſcher Verein junger Männer. 
7½ Uhr Beſprechung. 8½ Uhr Bibelbeſprechung. 

Donnerstag, 28. Oktober. In der St. Lukaskirche Jahres ſeſt 
der Frauenhilfe, abends 7½ Uhr. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bromberg, 26. Oktober. Wie die polniſchen Blätter berichten, 
ſoll der Unterſuchungsrichter für 100 000 zł? Waren der Firma 
„Tekſtil“ haben beſchlagnahmen laſſen, da diefe Firma ſich 
1 große Steuerunterſchlagungen habe zuſchulden kommen 


» Lindenbrück, Kr. Zuin, 22. Oktober. Heute feierte das 
Simon Wolfinſche ee aus Gurkingen ie ſeltener 
Rüſtigkeit das Fejt der goldenen Ne Die kirchliche 

n Kirche ſtatt. bilar, der in ſeinem 
Dorfe das Amt des meindeboten und chtwächters verſieht, 
erfreut ſich im ganzen Dorfe infolge ſeiner Treue der allgemeinen 
Wertſchützung, was darin zum Ausdruck kam, daß faſt alle Beſitzer 
mit ihren Familien als Hochzeitsgäſte der kirchlichen Feier bei⸗ 
wohnten. Die Einſegnung des Jubelpaares vollzog Paftor © ü r t- 
ler und i ihm als Geſchenk der Kirchengemeinde eine 
goldene Bibel. ie Ehrenurkunde der Evangeliſchen Unierten 
Kirche verlas Kirchenälteſter Direktor Weiß, der auch namens 
der vollzählig verſammelten kirchlichen Gemeindekörperſchaften 
die Glückwünſche darbrachte. Kirchenälteſter Landwirt Kettler 
trug die Glückwunſchadreſſe des Evangeliſchen e zu 
Poſen vor. Kirchen⸗ und Posaunenchor verſchönten die Feier, die 
von der ganzen Gemeinde als ein Feſt begangen wurde. 

Mogilno, 26. Oktober. Mit der Leitung des hieſigen 
Staroſtwo iſt vom 20. d. Mts. ab Herr Ciemniewski 
betraut worden. Roch Pedſowiatr in Sulkowo hat im 

ni d. Is. die Geſchwiſter Jan und Helena Motowski und die 
Bern Lawrenc vom Tode des Ertrinkens geret- 
tet. Der Wojewode bringt die Tat lobend zur öffentlichen 
Kenntnis. > 2 

„ Oſtrowo, 25. Oktober. Auf der ul. Gimnazjalna über- 

fuhr ein beladener Dominialwagen einen ſieben⸗ 
fri en Schüler, der bald darauf ſtar b. — Dem Wirt 
özef Sobezak in Bocgzkowo vernichtete Feuer die mit der 
Ernte gefüllte Scheune und die Ackergeräte. 

* Pleſchen, 26. Oktober. Am Sonnabend mittag überfuhr 
ein Autobus auf der Chauſſee nach Goluchowo den 17jäh⸗ 
rigen Sohn des hiefigen Händlers Woſicki, der dabei feinen 
ERS fand, — Gegen die 21jährige Wirtstochter J. Tomajzem- 
Sta aus Jeblec wird eine Unterſuchung 8 der Sie hatte 

3 und das Kind auf dem Kirchhof vergraben. Auch 

Totengräber iſt in die Sache verwickelt. ß 

Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Goßlershauſen, 25. Oktober. Auf dem hieſigen Bahnhof 
wurde in den letzten Tagen eine Kñartenſpielerbande ver⸗ 
haftet, die ſchon ſeit längerer Zeit in Pommerellen ihr Unweſen 
trieb. Die Falſchſpieler rupften ihre Opfer in der bekannten 
Weiſe, daß ſie dieſe mehreremals gewinnen ließen. Dabei 7 


— 


re 
Erſparniſſe gänzlich verloren hatten. Die verhaftete Bande war 
acht Mann ark 


Stargard, 25. Oktober. Wie die „Gazeta Starogardgka“ 
„wurden die Inkaſſenten t Krauſe und Vro- 
nistaw Sikora verhaftet, die fiğ. Veruntreuungen 
hatten zuſchulden kommen laſſen, wodurch der Magiſtrat von Star⸗ 
gard einen Verluft von 7000 Zloty erlitten hat. 
f Aus Polniſch⸗Oberſſchleſien. 

„Kattowitz, 22. Oktober. In der Pfarrkirche in Bo- 
gutſchütz wurde am vergangenen Montag ein Diebſtahl 
ausgeführt. Die Täter erbrachen einen verſchließbaren Rahmen, 
hinter dem ſich in einer Glaseinfaſſung das Bildnis der hl. Thereſia 
vom Kinde Jeſu befand, und ſtahlen außer vier goldenen 
Ketten, drei goldenen Kreuzen, zwei goldenen 
Ringen und einer Korallenkekte noch andere kleinere 
Schmuck⸗ und Wertgegenſtände. Das . Bildnis 
befindet ſich an einem der Nebenaltäre. Die polizeiliche Unter⸗ 
ſuchung nach den oder dem unbekannten Täter verlief bisher ohne 


jeden Erfolg. 
; N Aus Oftdeutſchland. 

* Schwerin a. W., 26. Oktober. Vom 16. d. Mis. ab tft 
Landrat Partey an die Regierung zu Potsdam unter Be⸗ 
förderung zum Ober⸗ Regierungsrat verſetzt worden. 

eber ſeinen Nachfolger verlautet noch nichts Beſtimmtes. 


Beilage zu Nr. 248. 
Brieflaften der Schriſtleitung. 


un ung u 
a FH eg 
eventuellen ſchriftlichen Nene g beizulegeit.) 

Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1½ Uhr. 

L. in S. Wenn Sie Jyre Steuerveranlagung, wie es jcheint, 
mit Recht. für zu hoch halten, jo empfehlen wir Ihnen, dagegen 
Einſpruch einzulegen, dadurch wird allerdings die Steuerzahlung ſelbſt 
nicht aufgehalten. 


F. St. in Pr. Wenn Sie für Ihren Sohn eine Lehrſtelle ſuchen, ) 


o empfehlen wir Ihnen, das durch eine Anzeige im „Roi. Tagebl.“ 
1 u r ſind als Schriftleitung nicht in der Lage, ſolche zu ver⸗ 


aber kaum von der Landwirtſchaftlichen Ausfüprun 9b ge⸗ 


vertrag darüber leider keine . Alice Peg ent bg en 
innen eizberiode 


Wellervorausſage für Donnerstag, den 28. Oktober, 


= Berlin, 27. Oktober. Zeitweiſe heiter, aber noch ver⸗ 


änderlich, ohne erhebliche Nieberſchläge. Tagestemperatuten etwas 
ſteigend. 


ns, 
Spielplan des „Teatr Wielt“. 


Mittwoch, 27. 10.: „Manon“. 

ee 10 a ae s ns 

Freitag, 29. 10.: „Tannhäuſer“, (Ermäßigte Preiſe). 
Sonnabend, 30. 10.: „Halka“ (Neuinizenierung). ) 
Sonntag, 31. 10., 3 Uhr nachm.: „Der Liebestrank“ (Ermäßigte 


je) 
Sonntag, 31. 10., 7% Uhr abends: „Jonteks Rache“. 
Montag. 1. 11.: „Der Evangelimann“. 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 


Prei 


bis 5 Uhr nachm., an Sonn» und Feiertagen nur im Teatr Wiekki 
von 11½—2 Uhr. Nach Beginn V Uung wird niemand 
eingelaſſen. } 


Radiotalender. 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, 28. Oktober 

Berlin (504 und 571 Meter). 12.90 Uhr: Viertelſtunde für 
den Landwirt. 4.30 Uhr: Auguſt Graf von Platen. 5—6 Uhr: 
Nachmittagskonzert. 6.50 Uhr: Gouverneur z. D. Schnee: Kolo⸗ 
nien und Völkerbund. 8 Uhr: „Der Günſtling der Zarin“, große 
Operete in drei Teilen von Richard Keßler. 10.30—12.90 Uhr: 


muftk. 

Si (418 Meter). 430—6 : Nachmittagskongert. 
8.15 Uhr: Balalaika⸗ ert der Erſten iſchen Konzertgeſell⸗ 
ſchaft. 11.15—12 Uhr: Tanzmuftk. 


Königsberg (463 Meter). Nachmittaoskonzert 


4.30—6 Uhr: 
8 Uhr: Celloabend. £ 
it lung. 6 
7 15 Uhr: e uhlsdorf, 5 enten. 8 e; 

r: Volkswirtſ. ür ju f hr: 
„Der Günſtlin⸗ — au Berlin. Kr 


5—5.25 Uhr: Andre ing: 


ert. 
ie Meter). 8 er und Liederabend. 


Uhr: 
Wien 1 und 582,5 Meter). be: 
5 Uhr: Mitteilungen aus den —— 8 Ur Pr. Per 
VVV Oeſterreich. 8.05 Uhr: Wiener Sine 
fonieorcheſter. 


4.90 Uhr: Die deutſche Heimat 

. 5—6 N Kamm ermuſik⸗ 

Uhr der nort 

{ 6.55 

Wu BA: Uhr: ? 
le i Jahre Orcheſtermuſtk. 10. 

4.90—6 Uhr: Nachmittagskonzert. 

6. Ahr: 


I 


Meter). 
6 Uhr: Schleſiſcher ee Breslau. 50—7.30 
Urban: Die Operette im Wandel der Zeiten. 7.30—8 : 
„Würkliche Hiſtoria von der Haubtſtatt Breßlau“, getreulich em 
zehlet von Erich Landsberg. 8.10 Uhr: Prof fjor Ferdinand Gres 
gori: Rezitationen. 9.10 Uhr: Wien im Wafer ) 
Prag — Meter). 8 Uhr: Soliſtenabend. 
Rom (425 Meter). Vokal⸗ und Inſtrumentalkonzert. 
Warſchau (480 Meter). 5.30—5.55 Uhr: Was jeder Pole von 
zen OR, 25 ih m eee Uhr: Klavier- und Violine 
onzert. 7—7. r: V. Huſarski, Francisco Ga 8.30 bi 
10 Ben 5 l ” „ 
81 ter). 3 Uhr: Nachmittagskonzert. 
AAN der Freien Bühne Zürich er 
ien (531 und 582,5 Meter). 4.15 Uhr: 


. nittagskon 
Me ee 1 2 79 755 5 Sache. 8 7 15 
öſiſch. 7. * tid. 8. t? mmermuſik. 9.05 Uhr; 
In Wulfen ſtein , nvebrd in einem Akt von C. a 


Herremelze 


B. Hunklewicz, Poznan, 
Wielkie Garbary 40 II. Etg. 
Vom 1. November 


1-2 möbl. Zimmer 


mit Küchenbenutzung, Gegend 
Stary Rynek oder Plac Wol⸗ 
nosci, für junges intelligentes 
ra mit erivachfenem Mä⸗ 
delchen geſucht. Gefl. Offerten 
u. Nr. 2232 Geſch ft. d. Bl. erb. 


Aufopneus 
Michelin u. Dunlop 


bieten zu abermals ermäßigten 
Preiſen an 


„Brzeskiaufo“T.A, 


Poznań, 


ul.Dąbrowskiego 29. 
Telephon 6323, 6365. 


S 


® 


$ 
$ 
© 
® 


Gebrauchte Bücher, Ro- 
e u. 
Eisenbahn zu herkaufen. 

Gefl. Off. unter 2264 an 
die Geſchäftsſt. bief. Blattes. 


evtl. mit Keller im Zentrum fofort zu vermieten. 
Offerten unt. 2265 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


ührung von Maus \ 


1 
einezucht und ⸗haltung. 6.30 bis 


8 Uhr; 


a 
| 


22 


agebl 


Nr. 248, 
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Donnerstag, 28. Oktober 1926. 


— 


Handelszeitung des Posener T tts. 


Posener Börse. j 


s 1141 9.90, Weizenkleie Polac schwimmend 114, Brau II 118, Leinsamen 
Inische Handelsbilanz f Plata für Dezember 19.40, Januar 19.10. Tendenz test. 


f 27. 10. 26. 10. 27.10 26.0, 
eigt im September, wie vorauszusehen war, einen weiteren Rück- Berlin, 27. Oktober. Getreide. und Ölsaaten für 1000 kg 3 % und 40% Posener Bk. Praemysioweöw 
rang, der im Vergleich zum Vormonat ziemlich bedeutend ist. sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 274—277. hun re 55.00 55.00] (1000 21 e 
Die Einfuhr fiel von 92 134 000 auf 85 339 000 Goldztoty, die Aus-] Oktober 293.5. 292.5. 293. Dez. 293—291, März 294.5 293.5 Mai — 35.00 Bx. Zw. Sp. Zarobk. 
fuhr von 128.557 000 auf 114 712 000 Goldzioty. Das Aktivsaldo | 203—292. ` Roggen. märk. 223.00 — 228.00, Oktober 242 3½% u. 4% Kriegs- (1000 M.)) — 6.20 
hat sich seit Juli, in dem es 55 116 000 Goldztoty betrug, beträcht-, Dezember 238.5.— 237.5. März 245—244. 5, Mai 247—246. Gerste: pfandbrie fe... . 31.00 30.00 — 6.25 
lich vermindert. Es sank im August auf 36 423 000 und im Sep-] Sommergerste 220—270. Futter- und Wintergerste 192—205 : i = 31.00 Brow. Krotoszyhski 
tember auf 29 339 000 Goldzłoty. Die Belebung im Wirtschafts-] Hafer: märk, 183—199. Oktbr. — Dez. 204.00, März —, Mai 209. 40% Posn. Prov.-Obl. % (30 20)... 5.00 — 


Mais: loco Berlin: 198—203 Weizenmehl: fr. Berlin: 36.75 39.50. m. a elski x — 50 
Roggenmehk franko Berlin: 32.7534 00. Weizenkleie: fran ko 6% 1982 ee ag 1 8 — 1860 
Berlin: 11.50. Roggenkleie: fr. Berlin: 11.25— 11.50. Raps: —. Ziemstwa Kredyt. 17.75 18.00 Jentr. Roln. (1000 M.) 0.55 0.55 
Leinsaat —.—. Viktorlaerbsem 58—66, kleine Speiseerbsen 18.00 — fGopiana (10 zł)... 13.00 13.0 
40—42. Futtererbsen 22—26. Peiuschken 22—23. Ackerbohnen |3 dol. listy Poz. Ziem. Hartw. Kant. 1000M) — 4.00 
21—22, `/icken 25—26. Lupinen blau 13—14.50 Lupinen gelb Kredyt. ».0... 6.70 6.75] Herzit.-Vikt. (50 zł.) 20.00 — 
14.00—15.00, Seradeila neu 19.00—20.50, Rapskuchen 15.6 — 18.8, 6.75 6.65 Luban (1000 Mk.). — 90.0 
Leinkuchen 20,5—21, Trockenschnitze! 9.8 10.2. Soyaschrot 5% Poz. konwers.. 0.48 — Dr. R May 1000 Mk.) — 37.00 
19.9—20.1. Kartoiteifiocken 24.50—28.80. — Tendenz: für Weizen Bk. Kw Pot (1000 M.) 4.00 4.00 Unja (12 2). . 7.00 — 
matter, Roggen matter, Gerste still Hater behauptet, Mais ruhig. Tendenz: unverändert 

Produktenbericht. Berlin, 27. Oktober. (R.) Weizen $ 3 
wurde von der Proving spärlich angeboten und das wenige heran- Warschauer Börse. a 
kommende Material fand bei den Provinzmühlen glatte Aufnahme. | Derisen (Mittelk.] 27. 10.126 19. 27. 16.126 10. 
Der Bezug von Auslandsweizen läßt trotz der Preisermäßigung | Amsterdam. . | 360.75] 360.80 Saris. 4.50 28 00 


leben, die sich mit der Stabilisierung des Ztotykurses eingestellt 
hatte, beginnt allmählich abzuflauen. Dies zeigt auch sich in der 
allmählichen Zunahme des Imports nach Polen und der Abnahme 
des Anteils der Ausfuhr am gesamten Außenhandel. Während die 
Einfuhr im Mai noch 58.6% der Ausfuhr betrug, stieg sie im Juni 
aut 61.6%, sank zwar im Juli auf 54.4%, um aber im August auf 
72% und im September auf 74.2% zu steigen. Die Annahme, daß 
die Konjunktur für Polen eine vorübergehende gewesen ist, bestä- 
tigt sich durch den Rückgang in fast allen Zweigen des Exports. 


Die erste Stelle in der Einfuhr nehmen (nach den soeben ver- 
öffentl. atl. Einzelangaben) im September Textilien ein, in 
einer Menge von 10904 t im Werte von 33 613 000 Goldzioty 
(gegenüber 10 580 t im August im Werte von 32 692 000 Goldztoty). 
Hierbei stieg die Einfuhr von Baumwolle von 6701 auf 7841 t. 
Wolle fiel von 1355 auf 1191 t, Baumwollgewebe von 100 auf 
65 Ft., Wollgewebe von 38 auf 31 t, dagegen stieg die Einfuhr von 
Baumwollgarn von 217 auf 245 t, von Wollgarn von 92 auf 116 t. 
Die Einfuhr von Le be n smitte In ist wertmäßig von 12 133 00 
auf 11 946 000 Goldzioty, mengenmäßig von 20 293 auf 19 876 t 
zurückgegangen. Sie umfaßt u. a. 1281 t Weizen (6 tim Vormonat), 
2937 t Roggen (276 t). Die Tabakeinfuhr verminderte sich um 
27 t und betrug 920 t. Die Gruppe der tierischen Pro- 
dukte hat sich ungefähr auf dem Niveau des Vormonats er- 
halten und belief sich auf 7 657 000 Goldzioty (7 567.000). Die 
Einfuhr chemischer Produkte hat, was besonders die 
anorganischen Chemikalien anlangt, eine stärkere Verschiebung 
erfa Während im August 30 894 t im Werte von 2 596 000 
Goldztoty ey oh wurden, belief sich der Import dieser Er- 
zeugnisse im September auf nur 20 473 t im Werte von 1 862 000 
Gekizioty. Die Einfuhr von organischen Chemikalien ging von 


um etwa 10 Guldencents keine Abschlüsse zustande kommen, | Zerlin ) 14.20 214.34] Prag. . 26.72] 26.72 
trotzdem liegt das Preisniveau hierfür gut behauptet, infolge des] London. . f 43.68] 43.69] Wien . -| _— 122.25 
stockenden Weizonmohlabsatzes. Roggen ist in] Neuyorxk . . 200) 9.00 2 rieh 74.00 113 90 
Waggonware nur vereinzelt angeboten, Kahnware e be-] ) über London errechnet. $ 
sonders von der zweiten Hand reichlicher offeriert. Das Preis- Tendenz:, Holland, London, Paris und Italien schwächer 
avoga for e 3 7 ag: a a 1 Hark a a sonst unverändert. 

zeigte sich vermehrter Begehr nac er Ostseeküste. Im Ze 3 . 28. 10. 
markt war Roggen um 1 bis 2 Mark nachgiebiger. Weizen- HEN: USB YO ARE 
mehl ist zu gestrigen Preisen reichlicher angeboten und findet] 8% b. P. Konwers, 92.50 92.50 | Michas... .... 0.27 0.27 
kaum Beachtung. Roggenmehl! liegt ebenfalls im Preise un „ aalen . „„ me 
verändert, steht aber im laufenden Ronsumgeschäft. Gerste] 5% y 45.75 46.00 W.T. F. Cukru se.. 2.03 2.95 
ist besonders in besseren Qualitäten bei höheren Preisen etwas , ese QAD: o i 
reichlichor angeboten. Hafer lag ruhig, aber gut behauptet. |3% Poż. Dolar e. 72,50 72.54 | Cay... . .o. 0,15 

Chikago, 26. Oktober. Schlußbörse. Cts. für 1 bushel.] _. e n. eaeoe anast. we. 300 SA 

Mie 40 Redwinter II ee 143 143%, Mai 148 10% Poä. Kolej. S. . 87.00 87.00 Er Wei fan 2i 

is 4, Roggen H loco 10134, Dezember 10174, Mat 103, Mais H 1 ua „1. el.. . 77. 3.00 
loco 78½, weiß. II loco 7815, gemischt II loco A tür Dezember | Bank Polski (o. Kup.) 84.75 84.00 Pol, Nafta can — — 


„„ „„ 
6 „ „ „ 
25 2 „ 


— ee e . Cen „werte nach von 7758, Mai 8454—8434, Hafer weiß I1 loco 47, Dezember 4414, | Bank Oyek. ...... 9.00 8.25 Pol. Przem, Nait. 2 
won Erzen eine beträchtliche nen erfahren. Der Import Mai 4814, Gerste Malting loco 56—74. Frachten nach England B. Hand. W. . 3.30 3,30 Nobel e e t eee er, in) 
ivon Eisenerzen ging von 30 718 t im Werte von 1071000 Gold- und dem Kontinent unverändert. Bank Kredylowy.. — — ſcegielsti . .. . . 16.00 16.00 
auf 28 770 t im Werte von 606 000 Goldzioty zurück, die Metalle.. Warschau, 26. Oktober. Die Firma Borkowski | Bank Malopolski s.e — „„ 2 | 
Einfuhr von Bleierzen von 1580 t im Werte von 494 800 Goldzioty notiert folgende Preise in Zioty für I kg. Banca-Zinn 16, Zink-] Bank Przem. Polski — — IIpop o . 18.00 18,00 
auf 1084 t im Wert 296 000 Goldziotv. die Ei Zi k- blech 2, verzinktes Blech 1.15, Blech 0.84, Eisen 0.40, Eisenbalken | Bank Przem, Warsz, — — IModrre j...... 3.55 3.65 
erzen sogar von 16 568 t im Werte von 3.027.000 Galduioty auf 0.44 Zioty. ar s Polski Bk. Hdl. Pozn 0.49 — j Norblin... . 105.0) l. 25) 
7326 t im Werte von 906 000 Goldzioty. Der Import von Metallen Berlin, 26. Oktober. Notierungen in Rink. für 1 kg. Elek-] Bank Przem. Lwów 0,18 0.18 Ostrowieckie, 7.88 750 
and Metallerzeugnissen ist mengenmägig von 17 420 t auf 18 238 t| t!olytkupfer sof. Lieferung cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam | Bank Powsz, Kred, — — | Parowozy. — 0.35 
gestiegen. wertmäßig d ran 4 644 000 auf 3 759 000 Gold- (für 100 kg) 13434, Orig,-Hüttentohzink im fr. Verkehr 0.6334 bis] Bank Tow. Spóldz, —— — |Pocisk.., — 14 
D Arbe B führt: Alteisen | 9.694, _Remelted-Plattenzink. ‚0.60--0.601,, Orig.-Hüttenalu-| Bank Wileński n... = — Ron — — 
15 024 t im Werte ug 765 000 Gold hir: 3 35 gaei minium 98—99% in- Blocks-, Walz- und Drahtbarren 2.10, das-] BX, Zachodni. . — 130 Rudzki . . 1.24 — 
Werte 612000 Golda, 185 k Nöftefsen im Werte an selbe in Walz- und Drahtbarten 2.14, Reinnickel 98 994% 3.40] Bank Z. rec.. — ica ee eee 
38000 Onldzioty ti AR 115.000 Gold Wee 284 . bis 3.50, Antimon Regulus 1.10 1.13, Silber zirka 900 fein in Bk. Zjed, Z. Polsk. 1.60 1.0 Ursus . 1.60 1.50 
i Röhren im W. 2 167 000 Goldziot at ty), arte | Barren 73—74 pro Kilo, Gold im fr. Verkehr 2.80—2.82, Platin | Bank Zw. Sp. Zar. 6.50 6.50 Wulkan ele 
i . ad im Werte im fr. Verkehr 133 13 Rmk. pro Gramm Rank Zw. Ziemian — — | Zieleniewski 13.50 — 
von 311 000 Goldaioty), 722 t Eisen- und Stahlblech im Werte x 2 pro, ` Cerata ... 630 bassesa 
De nn von Papler it t . . Börsen. ; e Sole Potas .. $ 0,66 ang unanenen, Tr 2 
van „ a. gesunken, wert.“ 1 Gramm Feingold wurde für den 27. Oktober 1926 auf 5. Kijewski , 0.21 0. o 
yon, 800 000 aif 840.000 Goldzioty gestiegen. zi lestgesetzt. (M. P. Nr. 245 vom 25. 10. 1920.) 1 Geldzloty| Puls . . . 4.20 e Sade . 1280 13.10 
usfuhr zeigt einen Rückgang in allen wichtigsten | gleieh 1.7366 21. a / Ses „ uns el ee 7 1.30 1.85 
Der Kohlenexport sank von 2180 415 t im Werte von Der Zloty am 25. Oktober. (Überweisung Warschau.) Neu- Strem . e bikowsey sesser — ON 
38 000 Goldzłoty auf 1818097 t im Werte von 32 580 000 york 11.37, London 44, Amsterdam 25, Mailand 242, Riga 64, Wildt „„ in 95 . 5 
'Gokizioty. Der von Petroleum ging von 15 902 t im Werte | Prag 371½ 377%, Noten 373/370 %, Wien 78.15 — 78.65, Elek e ET F 
‚von 1937 090 ty auf 9400 t im Werte von 1 157 000 Oold-| Noten 78.10-70.10, Budapest 78.40 —80.40, Bukarest 20.90, | Pol. Tow. Elektr.. —. * 1 69.00 69.00 
Zioty zurück. Trieböle zeigen einen Rückgang von 15 521 t im] Czernowitz 21. ; 5 Starachowice ... 2.25 217 Be en} 1.80 1.95 
. c ᷣͤ TT . . 1.80, Is 
Goldzioty. Ebenso ist der Export von Schmierölen fast . 75 Danzig 9.02 2} Berlin 9.06 nt. Kabel N. 12” NUEL Ee 2 2 2 2 
— 4 reger auch 8 stas sahen Bere Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörse 85 ZEN aa N vi a ru m nn 
TTT vom 27. Oktober 1926. Czersk. , 0.37 0.38 Nh notwörnla. . .. m 
Te bens Im Werke von 2.024.000 Ootdzioty. Der Export von | ple Großhandelspreise verstehen ich fur 100 Kilo del sofortiger |Czestociee . 129 TAa n 2.80 2. 
ee EDS W ani NETANEGENTERU hs = Waggon-Lieferung loko Verladestation in Ztoty.) r ARETENERERNENE oine ia nn cm 


Tendenz: nicht einheitlich. 
*) f. 100 zł o. Kup. f. 1925 u. 1926 105,00 
Danziger Börse, ` 


26. 10 % + Nd 26. 10. 
Gold Geid Ein Geid | Brie 


Weizen. . 45.25 48.25 Sent 65,0088. 00 
Roggen 46.00-37.00 eee AR 3 ia 
Weizenmehl (65 %)-69.50—72.50 | Rozgenkleie. . . . 22,50--28.50 
Roggenmehl (70 700 53.00 Es kartoffeln . .. 8.08.70 Devisen:| 27. 10 
Roggenmehl (65%) 54.50 jFabrikkartoffeln 16% 6.50--5.70 eld 
„, 1073 t Hafer im Werte von 171 000 Gold-] Gerste. . 28.00 —31.00 | Roggenstroh, lose . 1.75 2.00 London 24.98 
u zu t im Werte von 342 000 Goldzkty. Die Zuckerausfuhr | Braugerste prima . 84.76—39.75 | Roggenstroh, gepreßt 2.702. 95 Neuyork| — 
bat besonders starke Abnahme zu verzeichnen, Hafer . . .28.75—30.25 | Heu, lose .... 800-900 Noten: 1 
und zwar von 7432 t im Werte von 2 607 000 Goldzioty auf 3096 t Viktorlaerbsen . 0 00 90.00 Heu, gepresst. 10 0011.00 London si — Berlin T * Per 
im von 1074000 Goldztoty. Die Ausfuhr von Holz-] Feiderbsen 55.00-60.00 Tendenz: test. 1 — | — {Polon . 57.13 | 57.27 | 57.08 | 57.22 
; al und seen sia rg ging von 498 607 t im Werte von} Bemerkung: Viktoriaerbsen und Kartoffeln in feinsten Berliner B0 
T7 994 000 Goldzioty auf 415 766 t im Werte von 16 974 000 Gold-| Sorten über Notiz. Die Preise für Wabrikkartoffeln ri i l i r Borse. 
i J n übe Z ise fü 0 chten sich (Geldk.) 27. 10. 26. 10. 0 
zoty zurück. Die Ausfuhr von eh ze Be nach der Güte. f ee . 20.372 20.307 . 8 175 10. 
Am Werte von 12057000 Onitzity. Im ñ᷑⏑ p . ̃— Oktober 1926, |Neusork , ]⁰—oÄ 
‚geführt: 2305 t Roheisen im Werte von 307 000 Goldzioty (1390 t $ p Amtlicher Bericht, 2 „Io de Janeiro i DR 3.571 Paris 12. j 
im Werte von 232000 Goldzloty). Die Ausfuhr von Eisen und] Auftrieb: 1589 Rinder (darunter 503 Ochsen, 356 Bullen, 730 Amsterdam: ... 1.97 1168.06. | Prag. . 12.444 12.44 
Stahl aller Art blieb fast unverändert und belief sich auf 2501 t| Kühe und Färsen), 1650 Kälber, 2711 Schafe, 9284 Schweine, | Brüssei(100Belga | 58.48| 11,70 | Schwelz 81.06 80.99 
im Werte von 410 000 Goldztoty. Desgleichen hat sich auch die | — Ziegen, 1984 Auslandsschweine. — Preise für 1 Pfd Lebend-] Danzig. . .. | 31.50) 81.50 | Bulgarien . . | 3.035] 3,035 
Röhrenausfuhr wenig, verändert. Sie beirug 2369 t im Werte von gewicht ey N e Home 119 45 See * 112.21 Haa 
2 i i s inder: AT . . udaj — * “ si 
, MAIER, Yon Sot vo 0o 1 Ochsen a) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtw, (jüngere) 52—53 Jugoslawien. | 7.415| 7,415 Wans . 59.30 50.30 
b) yolin. ausgem. höchst. Schlachtwertes im Alter von ds eee ke mitgateilt wird, findet an der dortigen pimo 
ange e ee D ee RA N 5 g tür ien ab heute nicht mehr in 100 belgischen 
e) junge hen. nicht ausgem. u, ältere ausgemästete... 46—49 í ei : 


In ze 
und belief sich auf 97 061 t im Werte von 26 177 000 (89 995 t 
än von 26 en Goldzioty. Er umfaßt u. a. 3014 t 
Weizen im Werte von 766000 Goldzioty (6 614 t im Werte von 
t 867 000 24 392 t Bon im Werte von 4620 000 
Goldzioty (23 902 t im Werte von 3 985 000 Goldzioty), 19 370 t 
im Werte von 3 566 000 Goldztoty (9 922 t im Werte von 


24,97 |Berlin . . 122.397 122.7031122.357|122.663 
— [Warschau] 56,99 | 37.13 | 56.95 | 57.10 


im Werte von 2 380 000 Goldzioty auf 1750 t im Werte von 
1376 000 Goldzioty, die Ausfuhr von Zink und Zinkstaub von 
10 481 t im Werte von 8 345 000 Goldzioty auf 8535 t im Werte 


von 6 790 000 Goldzioty, von Zinkblech von 978 t im Werte von nge it en, sondern in 100 Belga (gleich 500 belg. Frank) statt. 
902.000 Goldzioty 8 t im Werte von 751 000 Goldzioty d) mäßig genährte jüngere und gut genähtte ‚ältere... 40—43 (Antangskurse), ` 3 
zurückgegangen. Der Export von Textilerzeugnissen, der insge-] Bullen a) vollfl. ausgewachsene höchsten Schlachtwertes. m , Pilekten: N. 10 126. 10. 127. 10.26. 10. 
samt von 2600 t im Werte von 8 417 000 Goldztoty auf 2310 tb) vollfl. jüngere höchsten Schlachtwertes. . . . .. see re 5% Deutsche Anl. 0,725[0.7125] Dvnamit Nobe . J 154%] 156 

im Werte von 6915000 Goldzłoty gesunken ist, zeigt folgende e) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere... 49 2 Allg. Dsch,Bisenb,| 81 81 ½% Farbenindustrie. 323 ½ 327 
Veränderungen« Der Flachs-Export stieg von 730 t im Werte von „ „„ c 3 Elektr. Hochbahn 10714] 10 3/21 Oberschl. Koks . 143% 142% 
175000 Goldzioty auf 868 t im Werte von 142000 Goldzioty.] Kühe a) jüngere vollfleisch. höchsten Schlachtwertes 2 Hapag. .| 183%] 185%. [Riedel . . . . f 954] 98 

Hanf ging von 137 t im Werte von 34 000 Goldzloty auf 118 t im } b) sonstige vollfieischige oder ausge mäste te = Nordd. Lloyd . „| 1694] 171, A. . 0 . . 135% 16814 
Werte von 31000 Goldzioty zurück, ebenso die Ausfuhr von c) fleischige COET „enen 20—24 Berl. Handelsges. 230% 2301, Bergmann , 161 16474 
Baumwollgarn von 248 t im Werte von 940 000 Goldztoty auf 203 t | d) gering genährt n 2 Comm. u, Privatb. | 16774] 1641, | Schuckert . . .| 142 | 144 

im Werte von 886 000 Goldzioty, Baumwollgewebe von 554 t im] Färsen- (Kalbinnen) ) > 50—52 Darmst. u. Nat. Bk. | 24214] 244 `| Siemens Halske. 204 |2071 
Werte von 2802000 Goldztoty auf 551 t im Werte von 2 663 000 a) vollfleischige ausgemästete höchst. Schlachtwertes.. 494 Dtech. Bl.. „| 181 | 182, Gör Wage. | 25 24% 
Goldzloty, die Ausfuhr von Wollgarn von 176 t im Werte von] b) vollfleischiggne „ 4043 Dis. Com.. . .| 170 | 1703, [Linke Hoffmann. | 794,| 80 
118 000 Goldzloty auf 139 t im Werte von 1450000 Goldzioty, e) fleischige 4 36 — 42 Dresdener. Bank. 159 | 150 [Adler. Werke . „| 1044| 106% 
Wollgewebe von 104 t im Werte von 1 151 000 Goldztoty auf] Fress er „ „„ „ 46 Reichsbank. 160%] 161% Daimler 8.5 98%, 

68 t im Werte von 884 000 Goldzioty. N Kälber; Gelsenkirchener „| 1743,| 1774, | Gebr. Körting. . 274] 98%, 

Im Laufe der ersten neuen Monate d. Js. belief sich die Einfuhr | a) Doppellender feinster Mast 4 83. Harp. Bgb. . . 183i 184½ | Motoren Deuts .| 73y 71 
Polens auf 595 187 000 Goldzłoty, die Ausfuhr auf 937,627 0001 P) feinste Mastkälber ....... seerreasesensocsseesesa 83 Hoesch.. ee . „| 151%] 153 Orenstein&Koppel 120% 120%, 
Goldzloty, was ein Aktiv-Saldo von 342 440 000 Goldzioty er- ſe) mittlere Mast- und. beste Saugkälber „..... no Hohenlohe . . . | 287/,| 28%, | Deutsche Kabelw. | 110% 111%, 
gibt. Im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres zeigte die Handels-] d) geringe Mast- und gute Saugkälber ..... . . . ..... 50—58] Tiso gl.... 216222 f Doutsch, Bisonh. .| 8217] 845% 
bilanz einen Einfuhrwert von 1 412 527 000 Goldzloty und einen [e) geringe Saugkälber ......ar.sreehaangarnedaetonos ~ [Klöekner-Werke „| 145 | 1424, Stettiner Vulkan | 624,| 637, 
Ausfuhrwert von 915 826 000 Goldzioty, somit ein Passiv-Saldo z „ Seh ates 7," Laurabütte. .,.| 83 | 83 [Deutsche Wolle 57 | 68%, 
von 496 701 000 Goldzloty. a) Mastlämmer und jüngere Masthammel: Obsohl. Eisenb, .| 95%] 91 fScbles. Textil. . 2% 611, 

ne eur I: Weidemast • 84 2 666% 6 Sag Obsehl, Eis.- Ind. — — Feldmühle Pap. i 164 16015 f 
Märkte. 2. Stàllmast z ner Bite an steel unh ie — Phönix. . 0. „| 1344| 13534, [Ostwerke . — 239 

Getreide. Warschau, 26. Oktober. Für 100 kg in Zioty] b) mittlere Mastiammer, ältere Masthammel und gut Rombacher . . 14 | — Conti Kautschuk | 128%] 128%, 
franko, Waggon Verladsstation. Posener Weizen 759 f 129 f holi genährte junge Schalke . 45-53 Sehſes. Zink . . 150%] 147%, | Sehultb. Pt. . „| 271 | 2781, 
48.75, Kongreßroggen 681 gi 116 f holl 37.50— 38,25 franko War- f ©) dleischiges Schafvien......uoanennssereossennenenne 40—44] Disoh. Kali. 128% | 12774 | Deutsch. Erdöl . 17514] 17784 


d) gering genährtes Schafvien n 2 3038 

) Fett ch ine über 3 12 Eat Lene wen W. ee en g — * 3 en. 8 20 
a) Fettschweine über 3 Zen gew — 9 2 5 arschau 35.— N o Polen 48.41, Kleine Polen 46.99. 
b) vollfl. Schweine von 240 300 Pfd. Lebenge wicht 17890100 Rm. = 214.6121578 


schau. Geringer Umsatz, sonst unverändert. 

Danzig, 27, Oktober, Amtliche Notierungen unver- 
ändert, Zufuhr: Weizen 30, Roggen 150, Gerste 636, Hafer 40, 
Erbsen 90, Kleie und Leinkuchen 15 t. Nichtamtliche Notierungen 


unverändert. AIRT t „ 200240 „ 75 76-78 Ostdevisen. Berlin, 27. Oktober, 1% nachm. Aus | 
Hamburg, 26. Oktober. Notierungen von Auslands- „ „ 160 200 „ a . 13—76 Aae Warschau 46.355 — 46.595, Große Polen 46.41-46.84, 
‚etreide für 100 kg cif in hfl für Oktober. Weizen: Manitoba Ile) » » „ 120—160 » „ „68 — 72 Kleine Polen —.—. 100 Rmk. = 214.62 215.78. A 
17.10, TI 16.70, 111 16.30, Rosaſe 78 kg Januar 15.85, Februar ff) , „ „ unter 120 „ » . e Börsen-Anflangsstimmungsbild. Beru. 27. Oktober 
15%, Barusso 79 kg Januar 15,65, Februar 15.30, Hardwinter.T1[8) Saulen .. .. RGA Fingern 8 saar der Feder Seda ten Tag vormittags 1210 Uhr. (N) Im Zusammenhang mit der Ultimo. 
À 235 ‚ Gerster donarrussische November 10.80, Malting Barley Marktverlauf; bel Rindern langsam, bei Kälbern, Schalen und | abwieklung eröffnete die Börse vorwiegend abgeschwächt, mit 
J R Western Rey 11.12.70, Mais: La Plata] Schweinen ruhig ; gute Kälber gesucht. zum Teil 2 bis 3 % niedrigeren Kursen. Stärker befragt waren 
Jangar 11.55. Februar 0 Sen 9, Hafer: Kanada Westera | Tür alle Börsen- ung marktverichte übernimmt die | Löwe-Aktien, ch. Braunkohlen 5% % niedriger, 


Sckriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. Steinkohlen 3% % höher. Die Tendenz ist schwächer. 
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